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)(1'1. Gcsctzgebungspcrk'de 
DER BUNDESMINISTER 

FOR I-tANDEL, GEWER8E UNO INDUSTRIE 

Zl. 10 101/63-1/7/78 

Parlamentarische Anfrage Nr. 1967/J 
der Abgeordneten Dr .. Pelikan, Dr .. Kaufmann 
und Genossen betreffend Beiräte, Korr~issionen 
und Projektgruppen 

An den 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 
I 

Anton BENYA 

Par I a m ~ n t 

ZOOt-/A8 

1978 ··08- 2 9 
zu 1961 jJ 

In Beantwortung der schriftlichen Anfrage Ur o 1967/J, 
betreffend Beiräte, Kommissionen und Projektgruppen, die 

die Abgeordneten Dr. Pelikan, DrqKaufmann und Genossen 

am 29. Juni 1978 an mich richteten, beehre ich mich, fol­

gendes mitzuteilen: 

Zu Fra.cre 1: 
9 !IvleIche der von Ihnen in der Anfragebeantwortung 

aus dem Jahre 1976 angeführten Projektgruppen, 
Beiräte und Kommissionen 'Ymrden seither aufge­
löst 
a) \,regen Abschluß der ihnen zugedachten Arbeiten '? 

b) aus 'Vlelchen sonstigen Gründen ? 

Aufgelöst \'JUrden 1 da sie ihre Arbeit abgeschlossen haben: 

Die !LA:r;)~.~i. tsg~ppen fii.r den gesamtösterreichischen Fr29.9-E';.u-

~~trE.. 

Der Arbeitsausschuß zur Vorb_erei tunfl de~ .Ö..''3terr~~ch~_JL~~-' 
denve'!'?kehrstaF-;e s 1976 4 _ ..... -- ,.... ... -

Das f.E.2.J.2]:j;.:t_~.'-1I!}...BG..2.Yc.ling (Arbe i tsgruppe VeTI'iertung 'Von 11.1 t­
und lt bfallstoffen) wurde zufolge organisatorischer Ändel."'Ungen 

aufge1öst. 
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A 

Blatt 2 . --
DER BUNDESM!NISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

D' . A' "tr-{J'" O··lf··l;:! p"' ""'/1.'''''·d vom Österreichischen Nor-1.8 -E0el "'gTI,pne euS~L"e ..... 

mungsinsti tut wei tergefüllrt 0 

Der vom "Aus,schuß zur Ausarbei mnz elektrotechnischer Sond~­

yorschriften für den Bergbau" erstellte Ent'wurf \'lird nunmehr 

vom Österreichischen Verband für Elektrotechnik v/ei terbohan­
delt .. 

.. 

Die Arbeitsgemeinschaft Österreichischer f1Ianagement-I!l§t:ituti~ 

wird als rechtlich selbständiger Vereinweitergeführt~ 

Im April 1976 \'lUrde ein interministerielles Beamtenkomi te.e für 

,die Vorbereitung der Info,rma tionskampagne über Vor- und Nach­

teile von Kernkraftwerken gegründet und nach ErftUlung des Auf­

trages im Oktober 1977 aufgelöst o 

Mi t der Sicherstellung der Durchfübrtmg der aeromagnetischen 

Vermessung des Eundesgebietes hat die Arbeitsgruppe ,±:1lJZ." die 

aeromagnetische Vermessung. de,s Bundesgebietes ihre Arbeit be ... 

endet .. Die Abvlicklung des bereits in Angriff genoml11enen Pro­

jektes erfolgt nunmehr von der Akademie der Vlissenschaften, 

etwa im Rahmen des ursprünglichen Arbeitskreises. 

Im Konsumentenpol~tischen Beirat werden Ausschüsse und Arbei ts­

gruppen im Allgemeinen formell nicht al.lfgelöst, sondern llruhentl , 

nachdem sie die ihnen gestellten Arbeiten beendet haben, Bei 

Bedarf können sie so jederzei t w~eder einberufen ·werden. 

Daher zähle ich nachstehend jene Ausschüsse und Arbeitsgruppen 
auf, die derzeit Ifruhen"': 

Dienstleistungsausschuß 

Ausschuß Zivilrechtlicher Konsumentenschutz 

Ausschuß "Verbesserung Cl.es Konsumen tenschutzes" 

Ausschuß "Konsumen"tenerziehung!! 

l\.rbei tsgru.ppe Schulir:3che Konsumentenerziehung 

Arbeitsgruppe :i!'er-.nschulen und Kursvlesen 

Arbeitsgruppe Größentabellen 
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DER BUNDESMINISTER. 
FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Blat.t 3 
- ',"' 
, ',,; 

Arbe"ltsgritppe Chemische Konsunigüterverordnung 

Arbeitsgruppe "Produktde}r~aration für r'löbel" (pd-Nöbel) 

,;: Arbeitsgruppe Übernahme und Lieferbedingungen im 
. ,Putzerei- und\lläscp.ereigewerbe 

Arbeitsgruppe Kraftt.ahrzeugschlichtungsstelle 
.' 

Arbeitsgruppe Nettopreisverordnung 

Der Deklarationsausschuß.desKonsumentenpolitischen Beirates 

wurde dem Rechtsausschuß.eingegliedert. 

Zu Frage 2: "Z~welchen ErgebIlf.ssen führten di~Arbeiten der 
.: von Ihnen damals angefUhrten Projektgruppen, Kom-

missionen und Beiräte '1" . 

"'; Inder:: zentralen Arbeitsgruppe fÜF die Beratung von H,aßnahmep. 
z:ur ",ei teren Verbesseru..YJ.g der Lehrlingsausbildung',vurdEi auf 

Möglichkeiten der weiteren Verbesserung der Lehrlingshaltung 
a:nläßlfcn' der' Beru.{sausbfidungsgesetz~Novelle 1978'Bed~ch'~ ge-

'.', > . , 

Zum Komitee zur Erarbeitung von Grundlagen für eine Reform des 

Berufsausbildungsrechtes..~ ist.zubemerkeni daß ichaufgrund der 

". ~~ ,:~,~e~.~~,.l}o~~t~e in, fz~h+:reic.:qen V;e,r4andlungeA ,erz,iel,ten Über­
'. einertimril1mgen z\'1ischen den Vertretern der So.zial partns!? den 
.. Eht~~f; einerBerufsaUSbild.ungsgeset~-Novel1e'1978 'de~.Na tional­

rat zugeleitet habe;; 'er" ist"inzwi-~~hell Gesetz ge,~orde'n; dasselbe 

gil tauch fiJ.r. die Ge\'1erbeordnungs,;"Uovelle 1978. . 

Konsumentenpolitischer Beirat 

Dieser Ausschuß hat als Arbeitsgruppe "pd-Höbel" seine Arbeit 
beendet. 

Arbei tsgrl.lppe ·11 'E?d-r·'Iöbel" : 

Die Vorarbeiten für .eine Produktdeklaration für Höbel ·vTurder.. 

genieinsarumit dem -Verein für Konsumenteni:r..formation geleistet. 

',- ~ 

I 
I 
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i DERBUNDESMIf~~STER 
rOR HANDEl, GEWERBE UND 'NOUSi"RIE 

", 

Ausschuß Zivilrech tlicher Konsumen·tenschutz: 

.. ;:' ,:Pi~ ~angrelchenVorarbeiten für den Ent\rurf des Konsumenten-

s?hU:t~gesetzes;\'Iurden, in diesem Ausschuß geleistet. Das Ergeb­

nis wurde dann der zuständigen Abteilung im Bundesministerium 
für Justizzur'weiteren Bearbeitung übermittelt. 

~rbeitsgruppe Schulische Konsumentenerziehung: 

Die Arbeitsgruppe erstellte Lehr'planentvrtlrfe über das Thema 

Konsumentenerziehung in der Schule und übermittelte, sie der 

zuständigen Abteilung des BundesminisJeriums für Unterricht 
.' '.;' .: . 

und Künst. 

Die Konsumentenerziehungsthemen. sind berei-ta in den Lehrplä­

nen ,~~r ~~dae;ogische~'uil:CL,:derBeru.fspäd~gogischen Akademie 

gesetzlich verankfJ.,r1i~.. ._.,..""::._.: __ '_" .. ,:,,:,' .. ,, ,'" 
,-; .:J 

Weiters ymrdeIl. im Berichts;zeitraumi~Olg~nde Ausschüsa~)'j und 
Arb~i tsgruppen ~lied'~r ' e:inb'e~ufen oder 'neu gegründettLl1d haben 
fOlgende Ergebnisse erbracht: 

Arbe1tsgru.ppe'Fernschulen·und.~urswesen: 

., 

Die Vorarbeitenf~'den Entwu.rf eines Fernschulgesetzes wurden 
,abgeschlossen und der zuständigen Abteilung im'Bundesministerium 

für Unterricht und Kunst zur Verfügung gestellt. 

, , 

~rbei tSgruppe Größen tabelle'n: 

Ein Verordnungsent'wllrf für die Größenrnaßtabellen von Damen-, 

Herren-, Mädchen und Knabenoberbekleidung wurde" erarbei tet und 
zur le"~zten Akkordie:r'ung dem Textilausschuß:zugelei tet.-

A,rbei tsgruppe Che!!lische Konsumgüter~te!,Q.rclnv_ng: 

10 Verorclnungsen -tYrürfe, d:Le chemische Konsumgüter betreffen, 
(feste, flüSfJige l.md pulverförmige l,'laschmi ttel)" sowie die 

. ,Novellie:t'ung der" Chemischen Konsurngüterverorc1nung 'wurden er­
arbeitet p disl\:"J.tlert lmd fertiggestellt. 
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". 

OER BUNDESMINISTER 
FORHANDEl. GEWERBE UNO INDUSTRIE 

Blat~ 2. 

Arbeitsg~pe Übernahme- und Lieferb~dingunge.n im J?utzerei­

und vläschereisei'lerbe: 

Der in dieser Arbeitsgruppe vorbereitete Entvrurf für Übernahme­

und Lieferbedingungen im Putzerei- und Vläschereige'vrerbe diente 

in der Folge als Grundlage eines Übereinkommens über diese Be­

,.dingungen Z\vischen der zuständigen Bundesinnung und dem Verein 

für Konsumenteninformation" 

Aufgrund der Beratungen in 'dieser A,rbei tsgnlppe kor.nte erreich'!; 

werden, daß in allen Bundesländern·Schlichtungsstellen für den 

Neu- 1md Gebraucht'vragerJlandel eingerichtet 1'lu.rden" 

Arbei tsg,ru.ppe N"td..~<2E.reisve.rordnu~: 

Diese Arbeitsgruppe hat mir empfohlen, die Gültigkeit der soge­

nannten IlNettopreisverordnungH um ein Jahr bis 31., Härz '1979 zu 
verlänge:rnQ Dieser Empfehlung habe ich mit der "Verordnung des 

Bund.esministers für Handel, Gewerbe und Industrie vom 15 EI Närz 
1978, mit .'1'le1cher die Verordnung, roi t der die Herausgabe von 

Preisempfehlungen untersagt wird, geändert wird" (EGBl" NI' .. 148), 

Rechnung getragen" 

Folgende Ausschüsse und Arbeitsgruppen haben im Berichtszeit­

raum getagt und Z\"ischenergebnisse erbrach-li und sind ",mi ter­
hin aktiv: 

A ussch~ Vlirtsch2.ftS\ierbung: 

In diesem Ausschuß vmrden bisher 6 Inforr'lationsbriefe fU]::, VJerbe­

trei bende, in denen R:'.chtlinien empfehler~den Chara.kters übel.' 

beispielsvJeise die R011.e des Kindes, der Frau oder des Na::rn.es 

in der vJerbung gegeben werden, erarbeitet und an ca .. 5000 \ver-, 

betreibende verteilt .. 

.,.JL 
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Blatt 6 
DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND iNDUSTRIE 

Rechtsausschu.ß~ 

Aufgrund von Vorschlägen des Ausschusses habe ich die Textil­

kel1IlZe ichnungs- 9 Textilpflegekennzeichnungs- und die S chuhkeml­

zeichnungsverordnung mit 1 0 Juli 1978 novelliert, ebenso die 

Verordnung über den Verkehr mit verpackten chemischen Konsum­

gütern G Außerdem v~lrde eine Verordnung aufgrund des § 35 des 

Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb (ZurückbehaI tu.ng VOll 

Vfaren durch die Zollämter) erarbeitet und von mir mit 1" t.Tu.li 

1978 in KTaft gesetzt o 

Im Frühjahr des Jahres 1976 wl.u'de vom Rechtsausschuß des Kon­

sumentenpolitischen Beirates eine Arbeitsgruppe zur Neugestal­

tung der Konsumentenfibel eingesetit o Diese neugestaltete Kon­

sumentenfibel ist Ende 1976 erschieneno JJiese hat bisher eine 

Auflage vom 450 000 Stück.? jedoch vlUrde bereits ein weiterer 

. JJruckauftrag für ·j30 000 Stück erteilt; davon werden -120 000 

Stück dem Bundesministerium für Unterricht und Kunst für Schu­

len zur Verfügung gestellt o 

Tex.tilausscnuß: 

Im Juni 1977 \vu.rden die Reihenmessungen über elie \11..1chs- und 

Maßverhältnisse der itleibli.chen ~Bevölkerlmg in Österreich ab­

geschlossen lJJld dem ll1..1ssch1..1ß vorgelegt .. Aufgrund dieser Er­

gebni.sse konnten Größentabellen für Damen- und Hädchenoberbe­

kleidung erstellt \verden$ Die Arbeitsgruppe Größentabelle er­

hielt den Auftrag? aufgrund der Ivlaßtabellen einen Verordnungs­

ent~lrf zu erstellen Q 

. Aufgrund. von D1skussioncn in deI' Öffentlichkeit iJber eine 

eventuelle j\nderu.ng der IJac1enschlußzei ten berief ich im Herbst 

1976 den JJCFi.erwchlußaum3chuß neuerlich ein und ersuchte ihn, 

sich rni t diesem ProbleTD. zu be8chäftige:rL~ Die :r-u tglleder dieses 

Ausschusses kamen überei.n, die Vergabe e5.ner Tv1einungsumfrage 
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Blat~ 1 
DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

bei den Instituten Dr. Fessel und IFES zu empfehlen j um zu 
erkunden, welche Bedürfnisse bei den Konsumenten, den Han­
delsangestelIten und den Händlern in dieser Frage bestünden. 
Die beiden obgenannten Institute legten dem Ausschuß ihre 
Umfrageergebnisse im April 1978 vor. 

Juristengruppe: 

Diese .Arbeitsgruppe der Ständigen Kommission für Reisebüro­
fragen hält einmal monatlich eine Sitzung ab und bearbeitet 
hiebe i die neu eingelangten Reisebürobeschwerdefälle sowie 
die von einzelnen Reisebüros eingeholten und schriftlich ab­
gegebenen Stellungnahmen zu bereits anhängigen Beschwerde­
fällen" In letzter Zeit werden monatlich rund 50 Beschwerde­
fälle behandelt" Seit Beginn der Arbeit der Juristengruppe 
im Jahr 1972 \'lUrden bis Ende Juli 1978 683 Heisebürobeschwerden 
entgegengenommen" Viele Besch\'lerden müssen bis zu ihrer Erledi..; 
gung in durchschnittlich drei his vier' Si ..Ilizungen besprochen \'ler­
den, bevor eine angemessene Kulanzlösung vermitteltwe:cden kann .. 
Nur in Ausnahmefällen, \vo entweder die SchadenforderungssUITU"D.en 
zu hoch sind oder auch nach mehreren Vermittlungsversuchen noch 
immer Aussage gegen Aussage steht, muß dem Beschwerdeführer an­
heimgestellt v{erden 1 von der Beschrei tung des Rechtsvreges Ge­
brauch zu macpen o 

Arbei tsausschuß zur Vorbereitung "des Österreichischen Fremden­
verkehrstages 1976 

Der Österreichische Fremdenverkehrsta,g \vurde vom 15. bis 17 .. 
November 1976 abgehalten; der Arbeitsausschuß hat sämtliche 
organisatorische Arbeiten für das Zustandekolnmen der Veran­
stal tung durchgefi..L."lJ.rt und wurde nach A bhal ttmg des Fremdenver­
kehrstages wieder aufgelöst • 

.2.. Ax:.~ei.t!y;;ruEe.en fÜr de.!l gesamtöf3terreichisc~n Fremdenverke~~ 
(SicheruoJ':1gskomi tee, Fremdenverkehrsförderung , C-u .. D-Betriebe 7 

Steuervereinfachung~ ]?remdenverkehrsanalyse) 
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Blatt 8 

DER BUNDESMINISTEH 
fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Die Arbeitsgruppen haben ihx'e Arbeit abgeschlossen und den 

zusammenfassenden Bericht "1lJ.aßnahmen für den. Fremdenverlcehr" 

erstell t. 
Das Sicherungskomi tee hat· die Richtlinien und Vorgangsweise . 

der Sicherungsaktion empfohleno 

Projekt-team ReEycline;. 

(Arbei tsgruppe VerVlertung yon Al t- und Abfallstoffen) 

. Von den Ergebnissen, die erzielt wurden, wären die Heraus­

gabe einer "Altrohstoffibel ll sowie eine Studie über das Ein­

sammeln von Autowracks zu ervlähneno' 

Der Arbeitsausschuß "Viirtschaftliche Landesverte0igEn~ 

hat am 27. und 28" .Juni 1977 eine Tagung abgehalten, wobei 

. als Schwerpunkt die Frage der Energieversorgung gmvä.hl t wllrde .. 

Auf' diesem Sektor sind nicht nur die rechtlichen Grundlagen 

(Energielenkungsgesetz sowie Erdöl-Bevorra tu..,."l.gs- und .. lvleldege­

setz) für Lenkungs- und Bevorra tungsmai3nahmen Viei tgehend vor­

handen, sondern. konnte auch eLn E-.c.ergiekrisenmanagement ein­

schließlich eines N"otversorgungsplanes aufgebaut werden. 

Zwischenergebnisse "lfrurden auch in anderen Bereichen erzielt. 

So \'rurde eine "ProduktenJ.iste zur Erhal tu...l1g der Funktion des 

Privathaushaltes für den Fall einer Verminderung der Gesamt­

produktion in den Anlaßfällen der'ULVtI erstellt, die nach Fer­

tigstellung der Arbeiten vor allem für die Bevorra ttmg au.f dem 

Konsw.'ngü.tersektor herangezogen werden 'kann .. Auf dem Sektor 

der Ernährung \vu.rden im Rah.rnen der Ernä.llrungswi,rtschaftspla­

nung t·1odellspeisepläne und der Sollbedarf an Kalorien in Kri­

senzeiten, aufgegliedert nach bestimmten Bedarfsträgern, er­

arbei tet .. Zu dem Proble!Ilkreis Finanz-, Budget- und Vlährungs­

fragen vmrde ein Fragenkataloe;erstell t f zu. dem JJö31.;mgsvor­

schläge zu den einzelnen aufgeworfenen Fragen erarbeitet werden. 

In einem Planspiel VIerden sodan:n. die im Fragenkatalog aufgevlOr­

fenen Fragen eingehend. behandelt und festgestellt werden, ";elche 
MaßnahrJ.8n im Kri.GcJl.fall zu treffen sind a 
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Blatt 9 

DER BUNDESMINISTER 
fOIl HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Im Jahre 1977 wUrde der ItPlanungsstab fÜr vlirtschaftliche 
Landesverteidig:ung" eingerichtet, der mir als Beratungsgre­
miumzur Verfügung steht o 

Der Planungsstab tritt alle vier bis sechs \'lochen zusammen 
und hat den Auftrag, gutächtliche Vorschläge für eine funktio­
nelle dezentrale Aufbau- und Ablauforganisation des wirtschaft-

. lichen Krisenmanagementes zu erstatten und befaßt sich darüber' 
hinaus mit Öffentlichkeitsarbeit und Fragen der Ausbildung und 
Schulung" 

Rohstoffl~kungsausschuß 

Am 15" Juni 1977 fand eine Sitzung de s Rohstofflenh.'Ungsaus-, 
schusses statt 11 bei der gemäß §6 Ans .. 6 des Rohstofflenkungs­
gesetzes 1951 i"d~g"F" eine neue Geschäftsordnung beschlossen 
wurde 0 

Beirat für den ge'vlerblichen Rechtsschutz 

Im Rahmen des Beirates vrurden insbesondere die mit der Unter­
zeichnung sowie allfälligen Ra tifika tion des }~uropäischen Pa­
tentübereinko~~ens durch Österreich zusammenhängenden Fragen 
bera teno In die sem Zusammenhang vrurde der Beira t auch über 
die Arb,e,i ten des Interimsausschusses der Europäischen Pa tent­
organisation sowie der von diesem eingesetzten Arbeitsgruppen 
informiert. 

Weiters wurden im Rahmen des Beirates die Fragen, die mit der 
Revision der Pariser Verbandsübereinkunft verbunden sind, 
einer Beratung unterzogeno 

Schli8ßlich vmrden im' Rahmen des Beirates d.ie mi t der Ratifi­
kation des Vertrages über die internatlonale Zusamrnenarbelt 
auf dem Ge-biet des Patentwesens (peT) in ZUSam.i.118YJ..hang stehenden 
Eragen erörtert" 
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Blatt 10 

DER BUNDESMINiSTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRiE 

Der Ninisterrat hat in seiner Sitzung vom 2 0 IvIai 1978 beschlos­

sen, das Europäische Patentübereinkomrnen (EPÜ) 9 den Vertrag 

über die internationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Pa­

tentwesens (peT) und den Entvrurf eines Bundesgesetzes über die 

EinfiJ.hrung des Europäischen Patentübereinkommens und des Patent­

zusammenarbeitsvertrages (Patentverträge-Einführungsgesetz) dem 

. Natic-nalrat zur verfassungsmäßigen Behandlung zuzu.lei ten o Der 

Handelsausschuß hat in seiner Si tzung vom 230 Juni 1978 die ge'­

nannten Gesetzesent'vJÜrfe an einen Unterausschuß vveitergelei tet. 

Das interministerielle Beamtenkomi tee fÜr die 13erp,bauförde,run,g 

ha t laufend die eingelangten Anträge auf Gewä.hrung von Beihil­

fen nach dem Bergbaufördenmgsgesetz behandelt" Durch die ein­

vernehmlich getroffenen Entscheidungen kOIL.'1.ten nicht nur eine 

gedeihliche V/ei terent1,vicklung sQ"\'J'ie IJösungen von Strukturpro­

blemen sichergestellt, sondern bedeutende Investitionen (z .. 13" . 

Neuerschließung des Großtagebaues auf Kohle in Oberdorf bei 

Voi tsberg) dl.1.rchgeführt und eine In tensi viervJlg der Prospek­

tion/Exploration (zoBo auf Kohle 'bei Höll-Deutsch-Schützen im 

südlichen Burgenland,9 auf Blei/Zink in Bleiberg-Kreuth usvv.) 

bewirkt 'VJ'erdeno 

Die Projektgruppe zur Erstellung des Konzeptes. für die Versor­

ß!!nß Österreichs mit ,mineralischer!. I{oh- ,:und._9Tun~cl~_t?ffen hat 

erforderliche, bisher zum Großteil nicht vorhandene Grundla­

genarbeiten geleistet, die es ermöglichen 9 das gegenständliche 

Konzept derrmächst fertigzustellen o 

, Die Arbel ten der Projektgruppe zur K.~~dinieE.~nf.~ ,d.er .'prospeldi9E. 

lmd Jixplo::~.!ion auf uran- ,und thoriumhäl tis.e ,Rohstoffe i.n Öster­

reich haben einen Beitrag zur Intensivierilllg der diesbezüglichen 

Arbeiten 1 insbesondere durch die Gründung der nenen gemeinsamen 

Gesellschaften lISa,lzburger Uran Bergbau Ges"Hleb"H .. und CO o KGIl 

sowie der "Uranerzbergbau in Österreich Ges .. m"b.H .. und CO o KG tI 

geleistet. 
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131att 11 

OEf~ BUNDESMINISTER 

fÜR HAi~DEL, GEWER8E UND Ii'ADUSTRJE 

:t<':benso habel1 die Arbei ten der ProjektgrtJ.ppe Koordi.nierung 

d(;r Pro~:n}ektion 1.md J·.i;_ic0lo~cat:i.on auf Kohle in Ö3t(::;rr~ zu --_ .. _ .. ~ ...... - ...... _-"-~--_ .. _~--'- . - _. ----
vlesentlich verstärkten Aufsuchungstätigkei ten i30vrohl i~n Be-

reich der bestehenden Kohlenbergbaurevi.ere als auch außerhalb . 

derselben, \trie z .. B. im ;3Udburgenland, geführt. 

Auf den Arbeiten der bf3iden letzten angefü.hrten Projektgruppen, 

aber auch auf andeI'en Grundlagen aufbauend, vrurde von einem 

interrnirÜste-riel1en BeantenkQmi.tee ein, KonzeDt ~3'ur Koordinierun..ß. 
_.... - ... 'CI ____' _:.~--

'lnl (1 In +""" ':-< l' Vl' "'-"1.'-'" 0' eIer "" .1'"''-'·Uo111''''' ~Q .lC:" + l' .... 'Kr.::,; +eYl .·."'L .. i1"..L·... I~03 s il e :E~e_r-• "-;;";'.1. .~ .. \; ~~_0 ....... l.~.l~b '.- _~0 , Aüb:-' 0_ u. (;, >.~ ,,;1 <A __ _ 

ßi~.träger jn, Ö~?..t~:r.eic~ ausgearoei tet, c1-3.S am 7" Juni 1977 vom 

I1inisterrat ;~ur Kenntnis genommen vJu.rdeo 

Al1.fgrund der vo:cbereitenden Arbei-ten def) inteT'ministeriellen ___ 'I 

I~~amt~!~~::-) fi1~, .9J.e. V.o!bereitung der Info]_1l1ati:2.ns.kar~oagn.p:' 
über Vo-::::- und N'achte i18 von Ker:c.lrraftv!erken, die u o e" auch die _ .. _---~-- . --_._-_. - . 
Zusammenstellung einer Informa tionsbroschüre ~. herausgegeben 'Vom 

Bundespressedienst - über Kernenergie einschloß, \vurde im Zei t­
raum Oktober 1976 bis Juni '1977 diese Informa tionskaro.:pagne durch­

geführt" Nach Erfüllung des Auftrages vmrde das Eeamtenkomitee 

aüfgelöst .. 

Vom f!P~}:;$j.obeira t vvurde im September 1976 der Energieplan verab­

schiedet" 

Vom BeiLe. t für sinnv,otlen P~neJZßieein.?a tz (früher Energiesparbei­

rat) \imrden die S-tudien "Einflüsse der Heizkostenverrechnung . 

auf den Energieverbrauch" 1 "Betriebsvlirktmgsgrade von Heizsystemen 

des Hausbrandes H und "Kraft-\-[ärrne-KupplUJ."1.g im Bereich der äffen t­
lichen Versorgung l ' fel'tiggestellt und bere:i.ts der Öffentl'ichkei t 

yorgestellt .. 

Weiters 141),1'clen Z'vlischenberichte über die Studien I!EnergieeiuGpa­

rungsmög1 ic:hkei ten im Str(-).ßcnverkehr" und 1!1~nergieeinSI)arungsmöß­

lichkei ten in der wärme1.ntencliven Industrie" erstell t .. 

2007/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 11 von 81

www.parlament.gv.at



Blatt 1~ 

DER amllDESMINISTER 
FOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

. th d'-11 . Von der Arbei tszruppe. "Epergieprognose und ?-::,ognoserune ' .. 0 .2:!.... 
(früher ~eirat für Energieprognose) wurden die Energiel'rognose 

bis 1990 sO\vie jährliche Energieprognosen - die letzte für 

1978 - erstellt 0 

Zu Frage 3: "Vlelche Beiräte 9 Projelctgruppen, KOIllillissionen, 
Konferenzen

j 
Ausschüsse und. sonstige Arbeits­

gruppen bestehen in oder bei Ihrem HinisteriUJ."U 
oder 'WUrden seit der letzten AnfragebeantvlOrtung , 
errich tet, an denen auch Experten, \llissenschafter, 
oder sonstige Personen außerhalb Ihres Ressorts 
mi tarbei ten ?ll 

Aus der Fragestellung glaube ich entnehmen zu können, dafj nur 

Einrichtungen ml t beratender Funktion erfragt \'J'erdeno Daher 

habe ich Koll~gialbehördel1 nicht in e1ie nachstehende Liste 

der bestehenden EinriciJ.tungen aufe;enouffilcna Zu den Ausschüssen 

und Arbei tsgr'u,ppen des Konsu.men tenpoli tischenI3eira. tes \'leise 

ich darauf hin, daß ich jene Einrichtungen, die im Sinne meiner 

Ausführungen zur Frage 1 als "ruhend" zu bezeichnen sind, in 

nachstehende Liste ebenfalls nicht aufgenommen habe. Unter 

diesen Voraussetzungen bestehen bei meinem. Ressort folgende 

Beiräte, Kommissionen, Ausschüsse und Arbeitsg:ruppen, an denen 

auch ressortfremde Personen mitarbeiten: 

Außenhandelsbeira t 

Beirat nach dem AntidUl-npii-'lggesetz. (früher Antidumpingbeirat) 

:Beirat nach dem Antimarlclistörungsgesetz (früher Antimarkt-
störungsbeirat) . 

Arbeitsgruppe für Vereinfachung der Verfahren im Außenhandel 

Arbeitsgruppe "Land'vJirtschaftliche Yerarbei tungsprodukte ll 

Beirat nach dem Zuckerfö:rderungsgesetz 
(früher Beirat zur Fördertmg der ZUCkE~ryerwertung und 
S 'tärkef'örderung) . 

Arbei tskreis !lBu.udemvei te Finanzierungoeinricht1..1ngen für 
die Industriell 

Beirat mich dem Ge\'leT1)0strn.1rtul:''loI.'bosS8J:?"'u....'1.gsgesetz 1969 
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Blatt 13 

DER BUNDESMINISTER 
FOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

Ausschuß "Förderung von BetriebsneugrÜlldungen und -übernahmen" 

Zentrale Arbeitsgruppe für die Beratung von f1aßnahmen zur wei­
terenVerbesserung der Lehrlingsausbildung 

. Komi tee zur Erarbei tung von Grundlagen für eine Reform des 
Berufsausbildungsrechtes 

Preiskommission 

Konsumentenpolitischer Beirat 
Rechtsausschuß 
Arbeitsgruppe "Austrifizierung des Gütezeichenrechtes" 
Arbeitsgru.ppe "pd-Ski-Sicherhei tsbindungen" 
Ausschuß Wirtschaftswerbung 
Arbei tsgruppe 11\'1 erbeanalyse" 
Wettbewerbsausschuß 
Ständige Kommission für Reisebürofragen 
Juristengruppe 
Arbeitsgruppe "Verbindliche Reisebedingungentl 

Textilausschuß 
Arbei tsgruppe lILeicht entflammbare Textilien" 
Ladenschlußausschuß 
Ausschuß "Strukturvlandel im Handelf! 

Kuratorium des Österreichischen Fremdenverkehrs 

Interministerielles Komitee "I!'erienstaffelung" 

. Arbei tsgruppe zur Vorbereitung und Durchführung der Aktion· 
11 Bergerlebnis" 

Arbeitskreis "Design" 

Arbeitsausschuß für \virtschaftlicheLandesverteidigung 

Planungsstab für 'Vlirtschaftliche Landesverteidigv.ng 

Rohstofflenkungsausschuß 

Staatliche vlirtschaftskommission nach dem Arbei tsverfassungs­
gesetz 

Interministerielles Komitee für Investoreninfonnation (früher 
Interministerieller Beamtenausschuß für InvestorenVlerbung) 

Beirat für den Gewerblichen Rechtsschutz 

Interministerielles Beamtenkoui tee für die Bergbauförderlmg 
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.. 

DER BUNDESMINISTER 

FORHANDEl, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Blatt 14 ;;;..;;.;.;;;......;-

Interministerielles Beamtenkomitee für den Vollzug des Lager­
, stättengesetzes 

Projektgruppe fUr die Erstellung eines Konzeptes für die 
Versorgung Osterreichs mit mineralischen Roh-und Grund­
stoffen 

. Interministerielles Beamtenkomi tee für die Erstellung eines 
Konzeptes zur Koordinierung der Untersuchungstätigkeiten 
bei fossilen Energieträgern 

Projektgruppe zur Koordinierung der Prospektion und.Explora­
tion auf uran- und thoriumhäl tige Rohs"Goffe in Österreich 

Projektgruppe zur Koordin.ierung der Prospektion und Explora-
tionauf Kohle in Österreich . 

Koordinierungskomitees für die Rohstoffsicherung und -forschung, 
mi t den Bundesländern Burgenland~ Kärnten~ Niederös'terreich,·· 
Oberösterreich, Salzburg y Steiermark? Tirol u.nd Vlien, ge­
meinsam mit dem Bundesministerium für ~'lissenschaft und For-

. schung (Die Gründung eines derartigen Komitees mit dem Bun­
deslandVorarlberg ist im Zuge) 0 

. Energiebeirat 

Expertengruppe "Elektrische Energie" 
(früher Arbei tskreis Elektrizitätswirtschaft) 

Expertengruppe "Erdölvrirtschaft" . 
(früher Arbeitskreis Flüssige Brennstoffe) 

Expertengruppe 11 GaS\virtschaft'" 
(frtiher Arbeitskreis Gasförmige BrelIDstoffe) 

Expertengruppe "Feste BrelIDstoffe ll . 

Beirat für sinnvollen Energieeinsatz 
(früher Energiesparbeirat) . 

Expertengruppe "Industrie\' 
(früher Arbei tskreis vlärmeintensive Industrie) 

Expertengruppe "Verkehrll 

Expertengruppe "Haus\'rirtschaftll 

(früher Arbei tskreis Private HaushaI te) 

Arbeitsgruppe "Betriebsvlirkungsgrade von Raumheizungs­
anlagen" 

Expertengruppe "Heiz-Kraft-Kupplung in der öffentlichen 
Energieversorgt.lng" 

Arbei tsgruppe "Fern\ilärme" 

]}xpertengrup'pe Ilvlirtschaftlicher l~insa tz von Wärmepumpen" 
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Blatt 15 

DER BUNDESMINISTER 
FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Arbeitsgruppe "Energieprognose und Pro~oserune-thodik" 
. (frimer Beirat für Energieprognose) 

. . 

Arbeitsgruppe uPlanungsmethodik" 

Energielenkungsbeirat 

Lastverteilungsbeirat 

Elektrizitätsförderungsbeirat 

Interministerielles Beamtenkomitee zur Frage der Energie­
einsparung 

Zu Fra~e 4: Il\'lelches Timing wurde diesen Gruppen hinsichtlich 
ihres Arbeitsablaufes 'vorgegeben Dm.,,, "'leIches 
Timing haben sich diese Gruppen selbst gesetzt ?" 

"Folgende Beiräte bestehen aufgrund bundesgesetzlicher Vor­
schriften und haben die ihnen· vom Gesetzgeber übertragenen 

.. Aufgaben zu erfüllen: 

Außenhandelsbeirat 
Beirat nach 
Beirat nach 
Beirat nach 

dem Antidumpingge:setz 
dem Antimarktstörungsgesetz 
dem Zuckerförderungsgesetz 
dem Gewerbestrukturverbesserungsgesetz 

Preiskommission 
Beirat nach 

Rohstofflenk:ungsausschuß 
Staa./liliche \'lirtschaftskornmission nach dem Arbei tsver­
fassungsgesetz 
Energielenkungsbeirat 
Lastver-teilungsbeira t 
Elektrizitätsförderungsbeirat . 

Zu den übrigen Einrichtungen möchte ich generell darauf hin­
"!eisen, daß diese primär zu dem Zweck eingeri.chtet wurden, 
für anstehende Probleme Lösungen zu suchen,· die für alle Betrof­
fenen annehmbar sind .. Da solche Lösungen kaum unter· Zei td:ruck 
zustandekomrnen können, lehne ich es grundsätzlich ab, den Ein­
richtungen Termine für den 11. bschluß ihrer Beratl..1.ngen vorzugeben. 
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Blatt 16 

DER BUNDESMINISTER 

rOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Darüber hinaus sind folgende Beiräte etco als Dauereinrich­
tungen vorgesehen: 

Ausschuß "Förderung von Betriebsneugründungen und -über­
nahmen" 
Zentrale Arbeitsgruppe für die Beratung von Haßnahmen 
zur weiteren Verbesserung der Lehrlingsausbildung 
Komitee zur Erarbeitung von Grundlagen für eine Reform 
des Berufsausbildungsrechtes 
Konsumentenpolitischer Beirat 

. Arbei tsausschuß für Vlirtschaftliche Jjandesverteidigung 
Planungsstab für Wirtschaftliche Landesverteidigung 
Interministerielles Komitee fUr Investoreninformation . 
Beirat für den gmverblichen Rechtsschutz 
Interministerielles Beamtenkomitee für die Bergbauförderung 
Interministerielles Beamtenkomitee für den Vollzug des 
Lagerstättengesetzes 
Energiebeirat 
Beirat für sinnvollen Energieeinsatz 

. . 
Arbeitsgruppe IIEnergieprognose und PrognoseTh'nethodikll 

Arbeitsgruppe "Planungsmethodikll 

Interministerielles Beamtenkomitee zur Frage der Energie­
~inspä.rung 

Die Projektgruppen "Koordinierung der Prospektion und Explora­
tion auf Koble in Öst~rreicll~ und"Koord.inierup:ß der Prospektion 
~d Exploration auf. lJ.ran- und thorhunhältige, Rohstoffe in Öste.r­
reich: sOillie das "KooFdinierungskomi tee :IUr die Rohstoffsicherung 
:!!!ld -forschung 2 m:i.t d,en Bundesläpdern 13urgenland, Kärnten, fT:i.e­
.<!erösterreich, Oberösterreich, ~alzbur!S..LßteiermaY'k: TiTol und 
Wien, gemeinsam fii t dem Bundesministerium fUr .. 'lissenschaft und ... . _ .. _- . ---. . .. 
Forsphung lf sind bis auf weiteres kontinuierlich tätig; die Ter-
mine ergeben sich aufgabenbedingt <> 

Folgende Ei:nrichtungen sind Z\var grundsätzlich auf Dauer ge­
dach t, "rerden j ec10ch nur dann einberufen, wenn konk-rete Pro-
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. B1att J.1 
DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

bleme anstehen: 

Österreichische Arbeitsgruppe für die Vereinfachung der 
Verfahren im Außenhandel 
Arbei tsgruppe "Landvlirtschaftliche Verarbei tungsprodukte lt 

Arbeitskreis "Bundes1;,rei te F.inanzierungsein:t'icht'ungen für 
. die Industriell 

Kuratorium des österreichischenFremdenverkehrs 

Das ;r}1terrrÜnisterielle~t.tee "~L~ienstaf:felup'-.E;" hat sich die 
Verkehrsentflechtung für die i\lona te Juni, Juli zum Ziele ger. 

setzt, \'roraus sich auch der Zeitplan der Arbel ten ergibt. 

Die ArbeitsgI't1;p~ zur Vorb.~j._:tunß.' und Th.l.rchführtJ"n~er Alct~ 
"BergerleprÜs" erarbei-t;et Grundsätze für die Alction HGefUhrtes 

Vlandern" bis Sommer 1979 .. 

Das dem A,rbei tskreis IlDesign'~ vorgegehene Timing lautet, in 

möglichst kurzer Zeit die österreichisehe Design-Politik neu 

zu überdenken und zu definieren sOvlie einen Haßnahmenka"talog 

hiezu auszuarbeiten~ 

Das Konzept zur Versorgung Österreichs mit mineralischen Roh­

und Grundstoffen \'iird von der !roJ~lsißruJ?ve für d.ie ?jrstel~ 

.e,iues Konz,eptes. JEE di.e.;.Y~.ElOr~D;ng Ö~terrei.ch-2 mi t_mine!~.ll.:: 
!?2A.~E Roh- 'L1:,nß Grun.d.stoff~ etwa ,bis Ende 1978, spätestens An­

fang 1979 fertiggestellt sein .. Dieses KOYlzer>t soll anschließend 

periodisch aktualisiert vrerden .. 

Die Aktualisie:cung des vom Jnt~_l]~liEi.E~terJ.~}..len Beam-tienkomi tee 

fÜr di.e ~Y!1~ellun~, eines Ko.~.zeJ2t2E. zu.,r K00F.~i:oie:rlJ.!;.g _der Up..te.r:­

suchung~till . .ß1s.~t ten ~.i. .foss}J:.~Jp Ell~ßJ.e.!Eäfi~ ero.rbei teten 
KonzeFtes zur Koordinierung und. Intensivierung der Aui'suchungs­

täti,gkei t für fossile Energietrö.ger in Österreich \'li:ed I im Herbst 

197f3hegonnen "'!erden und soll womöglich bis Zt:LJ:U Ende des genann­

ten Jahres abgeschlossen seiu o 
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Blatt 18 
DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEl,GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zu Frage 5: "\'lelcher Budgetrahmen steht diesen Gruppen für 
ihre Arbeit zur Verfügung bzw 0 mit welcher Ko­

'sterihöhe wurden Bie veranschlagt ?" 

Zur finanziellen Bedeckung der im ~\'rerb~strukturverbesserungs­

gesetz 1969 vorgesehenen :Naßnar.unen standen bisher jährlich 

Mittel in der Höhe von 5 vom Hundert der Einnahmen aus der 

Bundesgevmrbesteuer des dem jeweiligen Finanzjahr z\\fei tvor­

angegangenen Finanzjahres zur Verfügung. Diese erhöhen sich 

ab 1979 auf 7,5 ~&o Für 1978 stehJG ei:n Budgetrahmen in der 

Höhe von S 301,1190000,- zur Verfügung • 

... Der Budgetrahmen für die Aktion IIFörderung von Betriebsneu­

gründunßen und -Ubernaru!1enll beträgt im Jahr 1978 30 1<1io s. 

Nach dem Bundesfinanzgesetz 1978 stehen für die Bergba;u:fö,rderu..ng 

im laufenden Jahr 216 Eioe S zur Verfügungo 

,. 

Für die Vollziehung des Lagers.!ättengesetzes vrurden im Bundes-

finanzgesetz 1978 e:rstmals 10~0 Nioo S veranschlagt 0 Davon 

haben mein Ressort s01l1ie das Bundesministerium für VIissen­

sehaft und Forschung je 5,0 lUo .. S bereitgestellt .. 

Für die Rohstoffsicperung wurden im Bundesfinanzgesetz 1978 

5,0 Mio e S vorgesehen Q Als Anteil meines Ressorts werden 

daraus 2,0 11io .. S fi5.r die ~E.2.~..ß!letiscb.e Vermes_§Jlpg d.e.s .Bun-
9-esgebiet~ . terei tgestel1 t. 

Dieses Vorhaben wird als Gemeinschaitsprojekt zwischen dera 

B1)~ld$ den Bundesländern und der Industrie durchgefiihrt lL"'ld 

. finanziert" Das Gesamterfordernis beläuft sich auf rd. 12 1,110 eS, 
verteilt auf 4 Jahre o 
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Blatt 19 

DER BUNDESMINISTER 
FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zu Frage 6: "vJie lauten die Namen jener Personen, die im 
Rahnlen einer der angeführten Projektgruppen, 
Beiräte, Korrnnissionen, Konferenzen? Ausschüsse 

\ und sonstigen Arbei tsgruppen mi tarbei ten oder 
seit JäXlller 1976 mi tgearbei tet habenS' ohne 
Beamte Ihres.Ressorts zu sein ?" 

In den unter Frage 3 angeführten Einrichtungen arbei-ten mit: 

Außenhandelsbeirat 

Bun~esministerium für Auswärtige Angelegenheiten: 
Leg"Sekr" Dro Kurt Spallinger 
Ges e Dr o Johann Deugler 

Bundesministerium fÜTsoziale Verwaltung: 
Sekt~Rat Dr" Karl Bokisch 
Dkfm .. Liana'Pollak 

Bundesministerium für Finanzen: 
}1in"Rat Dr" Reichenfelser 
Sekt.Rat Dr o Stierle 

Bundesministerium für Land- und Forst\'Tirtschaft: 
I-11n" Ra t Dvvv 0 Oemer 
Nin"Sekr o Dro Thomas Kastinger 

Buncleskammer der ge'werblichen \'lirtschaft: 
Dr .. Ival ter Ertl 
Dkfm. 1.veihs-Rihl. 

Österreichischer Arbei terkam.mertag: 
Dr" Zöllner 
IJvvf" KrYV-Ttll t 

Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs: 
DiploIng" vlal ter Kucera 
Dr" Leo Szlozak 

Bundesländervertreter: 
Rechn"Hev. Hoppaus - Amt der Steiermärkischen Landesregierl.'mg 
Amtsselcr" Bu ttinger Amt der SaIzburgerLandesregierung 

Österreichische Nationalbank: 
Inspektor Albert Leeb 
r·~argare the Gärtner 

Bundesministerium für Ges1Ll1dhei t und Umweltschutz: 
Min"Hat ])r. Paul Ita 
JYIin .. Ra t ])r" Hans Ba eh 
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Blatt 20 

DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Beirat nach dem Antidumpinggesetz bZ1tl o nach dem Antimarkt­

störungsgesetz 

Bundesministerium für Inneres: 
Hin" Ra t Dr .. VIal ter Köl bl 
1'lirkl" Hofrat Wal ter Neuvlirth 

Bundesministerium für soziale Vervmltung: 
Sekt" Ra t Dkfm .. Dr 0 Karl Bokisch 
l~in .. Rat Dr" Günther Steinbach 
Ob"Koär. Drol'lal ter Si tek 
VB .. l-1ag .. Helmut Höpflinger 

Bundesministerium für :Pinanzen: 
Min.Rat Dr. Herbert Rieder 

·1-1in .. Rat Drs Friedrich Basalka 
MinoRat Dr" Huber 
Reg CI Ra t Halmer 

Bundesministerium für Land- und Forst\'lirtschaft: 
Hin"Rat DVVl o Frariz Oemer 
Min"Sekr" Dr"Thomas Kastil1ger 

Bundeskarumer der gewerblichen Vlirtschaft: 
Dr .. Friedrich Gleissner ' 
Dr .. Walter Ertl 
Dr ... Josef Schwarz 
Mag.. Hayr 
Herr Schnabl 

Österreichischer Arbeiterkarnmertag: 
Dvw. Josef Krywult 
Dr.. Otto Zöllner 
Sekr .. 1-1arcon 

Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs: 
Dipl .. lng. VIal ter Kucera 
Dr" Leo Szlezak 

Österreichischer Ge\'lerkschaftsbund: 
Dr. Brich SCDJUidt 
Dkfm" IJudvvig Sperlich 
Hag.. Tumpel 

Vereini.gung Österreichischer Industrieller: 
Dr,; Gerhard V/eber (als Sachverständiger) 
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Blatt 21 

DER BUNDESMINISTER 
fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Arbeits~]Ee für Vereinfachung der Ve~fahren .i~ Außerulandel 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft: 
WG AR o Harzer 

Bundesministerium für Finanzen: 
MinoRat Dr. Kallinger 
Zolldiro Vogler 
AR" Marosi 

Bundesministerium für Verkehr: 
l-1R Dr" Pe termam1 
lJIR Dr e Yilluuthe 

Bundesministerium für Bauten und Technik: 
MR Diplolng o Krenl1 

Österreichisches Statistisches Zentralamt: 
Oberrat Dr" lIanslik 

. Reg .. Ra t \'firth 

Österreichische Nationalbank: . 
Insp" Hagnes 

Generaldirektion der Österreichischen Bundesbal1J"'1en: 
Ob .. Inspo Brc5thaler 
Hofrat ~1ai tzer 

Bundeskammer der gmverblichen vlirtschaft: 
Herr S chöneJ." 

Österreichisches NormungsiIlstitut: 
Dipl4>Ing .. Uuldhauser 

Der ~'ArbetJs~ruEJ2!3 ..1and\\rirt~chaf-'~icr:e VerarbeJ_tuI1~.E!0d1J"1ft_~ 
gehören nicht namentlich bestellte Vertreter der beteilißten 

Ressorts, der Eundeskamrn.er der gevlerblichel1. \1irtschaft, des 
Österreichischen Ar"beitcrkammertages, der Präsidentenkonfe­

renz der Lanc1vlirtschaf'tskanill18TIl Österreichs, des Österreichi~· 

. sehen Gewerkschaftsbundes sO'v'Tie Vertreter der betroffenen 

industriellen und ge'llerblichenBetriobe an .. 

Beira t nach dem Zu.ckerföY.'de·r:'u.n~Dgesetz --- • - ...... -__ -_LI< ____ ~ .. ,, ____ .-

Bunc.1esministerhlTIl für Finanzen: 
HR I)r ~ Ka ber 
I·mK ])r" ])1 tJ'urth 
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DER BUNDESMINISTER 
FOR HANOa, GEWERBE UNO INDUSTRIE, 

Bundesministerium für Land- und ForstY'lirtschaft: 
SR Dkfm .. Dro BeIz 
I,1QK Dr. Seibald 

Üsterreichischer A rbei terkammertag: 
Dkfm..Blaha ' 
Dipl"Ing" "\;leihs 

Bundeskammer der gewerblichen vlirtschaft: 
Dr" Ertl 
Dr. Sch\'larz 

Österreichischer Gewerkschaftsbund: 
Hag. Tumpel 
Dr.,Schmidt 

Blatt 22 

Präsidentenkonferenz der Land'Hirtschaftskammern Österreichs: 
'Dr .. Korbl 
Dr e Szlezak 

Arbeitskreis ,"Bundesweite'Pinanzierungseinrlchtunge!l...für 

die Industrie" . -

Forschungsförderungsfonds der gewerblichen WIrtschaft: 
Dkfm. Günther Kahler 

Österreichische Kommunalkredit AG: 
Dir. Dro Peter Schramke 

Österreichische Investi tions1a'edi t .A G: 
Dir.. Dr", Haral d Lang 

Bundesministerium für Finanzen: 
T'lR Dr" Brich Staringer 

Bundesministerium für soziale Vervlal tung: 
SCh. Franz Lenert 
Dr" Horst Bednar 

Bundeskar:rrner der ge-1;lerblichen vJirtschaft: 
Dr .. Helmut Dorn 
Dr" Endree Ivanka 
Dr" Kurt Bronold 

Österreichische Kontroll'bank AG: 
Gen.Dir .. ])r .. Helmut Haschek 

EE-Fonds: 
Dkfm. Dr .. Jörg Schram 
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DER eUtdDESMINISTER 
fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Vereinigung Österreichischer Industrieller: 
Dro Peter Kapral 

Bundeskanzleramt: 
MR Dr 0 Franz Hülner 
DDr" Gottfried Zvrerenz 

Hauptverband der Österreichischen Sparkassen: 
Dr o Klaus Goschler 

Bürgschaftsfonds der Kleingevferbekredi taktion 
des Bundesministeri'l.-L'TIs für Handel, Gevlerbe und 
Industrie? GesomoboR" 

Blatt 23. 

Beirat nach dem Gewerbestrukturverbesserungsgesetz 1969 

Bundeskarmner der ge\'!erblichen "\'lirtschaft: 
DDr 0 Heinrich Kopecky 

.Dro Leopold Ehrenberger 
Dr o Hackl 
Komm. Ra t Ferdinand r·~ayr 
Landessekr o Fritz Honay 

Österreichischer Arbeiterkammertag: 
Sekr o HerbeI.'t Janak 
Dkfm" Vlilhelmine Goldmann 

!kti0n"Förderung von BetriebsneugrÜlldungen und -übernahmen" 

Bundesministeria~ für Finanzen: 
MR Dr o Walter Kaber ~ . 
Arev .. Knuth Beitl 

Bundeskamm.er der ge",erblichen' Wirtschaft: 
Dr 0 r·Uchaela Dorf\'lirt 
Dr" Peter Zacherl 

Österreichischer ll.rbeiterkammertag: 
Dkfm o Vlilhelmine Goldmann 
Hag o Robert Samsinger 

Zentral.e .!1.Fbei tsg~:01)e für .. qi~_ Bera tugg yon Naßn~~'TI.en zur 
v.;ei teren VerbessertlYl{" der Ilchrlinr"saus()iJ.(1ung 

Bundesminlsterium :fU.r Unterricht und Kunst; 
HR Dipl~I~CJ.g" Vlerner John 
r,rH. IvTag .. phil" Jose:f RaFLlegger 
Prof" I1ag" Dr. 1~Tn8t Rauch 

I, . 

2007/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 23 von 81

www.parlament.gv.at



••• ' .' ••.• '-.' .:,~.,.. • .••.. ...... :." ". - ~~ ... ~, ', • ., •• '<.':"" . 

DER BUNOESMfNISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Bundeskammer der ge\'lerblichen vlirtschaft~ 
A bs <> jur tl Hans Fink 
Dr o Georg Piskaty 
Dr o Hartin Neches 

Österreichischer ArlJei terkammertag~ 
Sekretär Dr o Friedrich NeuVlirth 

Österreichischer Gevrerks chaftsbund ~ 
Sekretär Friedrich Verzetnitsch 

Gewerkschaft der l'1etall- und Bergarbeiter: 
Sekretär "Halter VJeigl 

Blatt 24 

Komi tee ZlJ.r Erarbe} tlJ..ng von Grundlagen für eine Eeform 

des Berufsausbildungsrechtes 

Bundeskammer der ge\verblichen vlirtschaft: 
.A bs .. jur. Hans ]?ink 
Dr 0 Hartin T'Ie che s 
Dr o Georg Piskaty 
Dr .. 1vinkler 

Kammer der gewerblichen Wirtschaft fiir,Wien: 
Kammeramtsdir o DDr 0 Karl Kehrer . 

Österreichischer Gevmrkschaftsbund: 
Sekretär Leopold Huber 
Sekretär }'riedrich Verzetni tsch 

Österreichischer Arbeiterkammertag~ 
Sekretär Dr" Friedrich NelJ.vlirth 
Sekretär Patzold 

Gevmrkschaft der I.J:etall- und Bergarbeiter: 
Sekretär V/alter 1veigl 

Preiskommission 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft: 
NR Dipl"Ing" Limberger 
HR Dipl"Ing. Zimmerl " 

Bundesministerium f"lir Finanzen: 
HR Dr" jur .. Hehrfeld 
SR Dr .. jur" }'erchenbauer 

Bundesministeriu.'11 fU.1.' soziale Ver"\laltung: 
81\ Dr .. Bokisch 

, 
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DER BUNDESMINISTER 
FOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

Bundeskamrner der gewerblichen Vfirtschaft: 
Dr"jur .. Rief 
Dr .. jure :Farnlei tner 
Dr" Vavra 

Österreichischer Arbeiterkammertag: 
Dkfmo Blaha 
Dipl .. lng .. 'Heihs 
Sekro Hruby 

. Dr o Haurer 

Blatt 25 

Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs: 
Dipl. lng .. .Al trnann 
lng .. Astl 

Konsumentenpolitischer Beirat 

Dipl .. lng .. lngobertAltmann 
Dr" Gottfried-Mold 

Präsident LAbg" KommoRat Dr .. Erich Ebert 
lnge Görner 
Dr o Fritz Koppe 
Dr o Eva Preiß 
lng. Alfred Satran 
Red. Alois See bacher 
Dr" VI erner S chindl 
Dipl .. Ing .. Hannes Spi talsky . 
Dkfm" Hermann Blaha 
Präsident Kon~oRat Carl Hans Schönbichler 
Profo Dr .. Herbert I1ittag 
Dr. Alfred Catharin 
Stadtschulratspräsident Dr o Hermann Schnell 
Dr 0 Heinz Kosesnik-~'rehrle 
Norbert Yu~ittler 
Dr" Gerhard Karsch 
Dr .. Ladislaus Blaschek 
Dr .. Johann Farnleitner 
Dr. Franziska Smol1:;:a 
Verbandsdi:r.ektor Prof .. Dkfm. Dr., Anton. :Ei" F.auter 
Korrun .. Ra t J!'ranz Za eh 
Hin.Rat Dr Q Leopold Re"btinger 
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: Blatt 26 
" 

i! DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

" -

Rechtsausschuß 

Dr. Werner Schindl 
Dro Peter Ruth 

Dr" Gottfried I~old 
Dre Johann Farnleitner 
Dr .. Ladislaus Blaschek 
Dro Gerhard Karsch 
Dr .. Banns Vlaas 
Dro Fritz Koppe 
Dro Stefa.n Kloss 
Dr .. EvelY-n Hammerschmid 
Dr .. Karl Heinz Waysocher 

, Dro Franziska Smolka 
Hr. Norbert Knittler 
Dr .. Emmanuel Guber 
Dr. Walter Meinhart 

Arbeitse;rupne "Austrifizierung des Gütezeichenrechtes rt 

Dr. Johann Farnleitner 
Dr o Gerhard Karsch 
Dr. Franziska Smolka 
Dr .. Fritz Koppe 
Hro Norbert Knittler 
Dr. Peter Ruth 
Min.Rat Dr. Gertrude Heider 
RI'o Dro Dittenberger 

Experte: 
Dr. Friedrich Mayer 
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Blatt 27 

DER BUNDESMiNISTER 

IFOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

!t-rbeitsgruppe "pd-Ski-.§.icherheitsbindungen" 

Dro Evelyn Hammerschmid 
KommoRat Dkfmo Josef Dobias 
Gustav Zink 
Dr o Josef Berger 
Dkfmo Georg Korfmacher 
Prok. Ingo Edgar Pöllmann 
Diplo-Ing. Josef Svoboda 
Dr o Franziska Smolka 
Ingo Franz Gibler 

Ausschuß "Wirtschaftswerbunß," 

Diplo-Ingo Ingobert Altmann 
Dro Gerhard Karsch 
LAbg o Johanna Dohnal 
Dr o Helmut Glas 
Helmut Kol:roser 
Dro Emanuel Guber 
DDr. Hanns Hetl 
Dr" Fritz Koppe 
Prof 0 Dro Herbert Ydttag 
Dro Eva Freiß 
Ing o Alfred Satran 
Prof~ Dr. Friedrich Swoboda 
Dkfm o Dr o Günter Schweiger 
Dkfmo Hermann Blaha 

Dro GottfriedMold 
Di tmar 'Wen-ty 
Dr. Andreas Mirtl-Golja 
Karl Ernst Moth~mrf 
KlausPodboy 
Dr. Rosemarie Kern 
Dkfm. Ing.Karl König 
Robert Marcon 
Norbert Knittler 
Dkfm. Dro Edith Zimmermann 
Ferdinand Stürgkh 
Direktor Dkfm. Rudol! Schmidt 
Mag. Karl Kollmann 
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DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Arbei tsgrup:ee Vlerbeanalyse 

Ro bert Harcon 

Klaus Podboj 

Dr" Eva Preiß 

Dr" Franziska Srnolka 

Prof" Dr" Herbert Hittag 

Prof o Dr o Friedrich Swoboda 

Dkfrn .. Dro Edith Zimmermann 

vlettbev:erbsausschuß 

Ferdinand Stürgkh 

Dr .. Emanuel Guber 

Di tmarVlenty 

Dro Gottfried Hold 

Dro Gerhard Karsch 

Norbert L~ittler 

Blatt 28· 

Direktor Dkfrn" Rudolf Scbmidt 

Dro Ladislaus Blaschek Hr" Norbert Iffiittler 

Präs o Abg" Komm.Rat Dr" Erich Ebert Dr" Erich Schmidt 

Dr" Johann Farnlei tner Dr" Franziska Smolka 

Dr" Klaus Hecke Dr" Fritz Koppe 

lnge Görner Dr" Heinz Kosesnik-vlehrle 

Dr" Otto Obendorfer Dr .. Vlerner S.chindl 

Leopold Damianisch Dr. Karl Hayrhofer 

Dipl"Ing. lngober-~ Al tmann Dr" Hans Zikeli 

Dr" Ernst Nassauer Gen"Sekr .. Dr .. otto Trautmann 

Dr" Gottfried :Hold Dipl.Kfm .. G·erhard Kriesten 

Dr" \'lolfgang Cermak 

"Stänclige Kommission fÜr )1eisebürofrag~:rr~ 

Dr. Oskar Hueber Komm.Rat Harry Schachner 

RegoRat Bochdansky Konun"H.at Karl H.arnl 

Komm.Rat \'Ialter Figdor Dr. Gottfried Mold 

J)ro' Klaus Neuhuber Dr .. Gerhard J!'uhrmann 

Dr" Friedrich Praschinger Dr. \volfgang Cermak 

absojur~ Peter Christian J)orner Direktor OtrJaar Luczensl~ 

Dr" 1!'ri tz Koppe Dr. Brich Csebrenyak 

lng .. Alfred Satran Hin"Hat Dr" Peter Reindl 

Dr. Heinz Kososnik Wehrle 

Komm. Ra -t Karl Dexinger 
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Blatt 29 
DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEl, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Juristengrq~ 

Dr. Klaus Ueuhuoer 

aos" juX'" Peter Christian Dor-.aer 
lng .. Alfred Satran 

Dr .. Reinz Kosesnik-Vlehrle 

Arbei t~gruppe I1Verbindlich_~.Reisebedinß.v.ngentl 

Dr .. Klaus Ueuhuber Komm. Ra t Karl Rarnl 
abs.jUI'a Feter Christian Dorner 

Ing. Alfred Satran 
Ur. Friedrich Praschinger 

, 
Dr. FranziskaSmolka 

Dr .. Heinz Kosesni1c-\vehrle 

I"Iin"Rat Dr o Peter Reindl 

KOill l1 Rat i'lal ter Figdor 

Dr .. Fritz Kanne 
.t.:~ 

Textilausschuß 

Ur. Alfred Catharin 

Christine Bauer-Engel 
. Ekkehard BÖ\"ing 

Julian Griebl 
Landesi.nnungsme ister 

L.Abg. Johanna Dohnal 

NR :01.'. Harga Huoinek 

Hedy Inn:rlorvoll 

Ur. Fr:Ltz Koppe 

Komm.Rat Ernst Krebs 

Herbert Olechowski 

Dr. Hadmar Repa 

Karl Hans 

Dr" }'ranzj.ska Smolka 

Experten: 

Dr., Vlerner Dünser 

Christoph HaiCiinger aO;3 .Jur q 

Ing .. Helga Hoser 
Dr .. Os kar Rick 

Direktor PeterHrabac 

Norbert Knittler 

Dr .. Oskar Hueber 

Harald Bttl 

Dr. Wal ter Scrl\'larz 
Landesinnungsmeister 

Julius Schöttner 
I.andesinnungsmeister 

Friedrich Ninihofer· 

Dipl.1ng .. Han...""les Spi talslq 

Herbert Himeth 
Vorsteher 

Wolfgang Leopold 

Kurt 'lurek 

Komm. Ra t Franz vTJ..asak 
Bundesinnungsmeister 

Prof., Dip1. Ing .. \'lilhelm HG:l:,zog 

J:l1.argarete Salomon 
Richard Schna.'bl 

Bu.ndesminifJteriu."11 für Finanzen 
Sektion 111 Abt(~ilung ;; 
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Blatt 30 

DER BUNDESMINISTER 
FOR HANDEL, GEWERBE UMD INDUSTRIE 

Arbei tsgruupe "IJeicht entflammbare Textilien" . :. ............ -, 

Dr" Hadmar Repa 

Dir. lng .. Konrad Blaschka· 

Dr.. A lfred Ca tharin 

lng. Herbert Ehrengruber 

Dr. J?riedrich G.otschy 

Karl Hans 

Prof. Dipl.lng. Wilhelm Herzog 

FriederikeHolzer 

Komm.Rat Ernst Krebs 

Experten: 

. Dr. T~lerner Dünser 

Dr. Karl Faustmann 

Wolfgang Leopold 

Pater IVIärz 

Dr. Oskar Rick 

Hargarete Salomon ' 

Kurt Turek 

La d ens chlußaus schuß 

])r .. vlerner Schindl 

Dipl.lng. Ingobert Altmann 

Dr. Ernst Hassauer 

Robert Freitag 

Dr. Bernhard Schwarz 

Friedrich Minihofer 

Vorsteher Herbert Nimeth 

19naz Ruso 

Julius Schöttner 

Dr. 'lila 1 ter Schwarz 

Dir. Karl Schvleighofer 

Dipl.Ing. Hannes Spitalsky 

Hag" Helmut Stummer 

Komm .. ;Ra t Franz y!la sak 

Dr. RichardSchmitz 

Dr. Paul Kupka 

Komm. Rat Harry Jodlbauer, 

\'1illi Rehberg 

Dr.Fri tz Koppe 

Präsident K0l111n.Rat earl Hans Schönbichler 

. Ausschuß "Probleme des Struktur\'landels im Handeln 

])r .. Fritz Koppe 

Dipl .. Ing. Rannes Spitalsky 
Heinz Ni ttel 

Johan.na Dohnal' 

Dr. Edith Krebs 

Dr. Ha iner Noritz 
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DER BUNDESMINISTER 
fFOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

KOmffioRat Franz Zach 
Dir" Dkfm o Dr" Brich Höllerl 
Dkfm~ Dr" Er\1in Pock 
DDr" Heinrich Kopeck;y 
Dr" Stefan Kloss 
Dr o Johann Farnleitner 

Blatt 31 

Dr" Gerhard Karsoh 
RobertFreitag 
Dr" Erich Schmidt 
Hag" \,[ erner I1ubrn 

Dr" Anton E" Rauter 
Dr., Karl Nayrhofer 

KuratoT'ium des Österreichischen Fremdenverkehrs 

·DemKuratorium des Österreichischen Fremdenverkehrs gehören 
nicht namentlich bestellte Vertreter der Arbeitsgemeinschaft 
der Bundesländer~ der Arbeitsgemeinschaft der Verbände der 
Österreichischen FremdenverkehrS\1irtschaft sm-He des Öster­
reichischen Gemeindebundes und des Österreichischen Städte­
bundes an" 

Außerdem nehmen am Kuratoriu.'1l Vertreter der Bundeskammer 
der gewerblichen Vlirtschaft:J des Österreichischen Arbei ter­
kammertages , der Präsidentenkonferenz der Landvlirtschafts­
kammern Österreichs und des Österreichischen Gevlerkschafts-
bundes teil" 

"Interministerielles Komi.tee Ferienstaffelung" (Komitee zur 
Verkehrsentflechtu.ng in den Nonaten Juni, Juli) 

MR TIr" Viktoria Bernard 
MR TIr o Gottfried Braune 
TIr ~ Kurt Broer 
abs"jur o Frank TIr" Christe 
Prok" Elfriede Denk 
Dr e Gerhard I'uhrmann 
110 11ara1d Gregor 
BKoäro Dipl"Ing" ])ro Heinz Kaupa 
IL Heinrich Keller 

VJaltraud Kölbel 
Gfllr" Gero1d Korherr 
Ho Hichael Kreitmayer 
Ho Peter Kudli.cza 
Dipl"Ing. Roderich Regler 
H" ]'ri tz Riha 
RORev. Ghristian Rosmann van 
Goetkhem 
Obstl. Gerhard Schmiedl 

. Ji. 
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Blatt 32 
DER BUNDESMiNISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Arbei tS:'F·U.:e.P~ zur Vorbere,i tung und Durchfiihrung der Aktion 
I1Bergerlebnis" 

Josef Saftner 
Karl ÖlmUller 
Dr" Pe ter J3rand. 
Nag .. Hans Kaippel 
Dkfm o Gerda Risch 
Dr", Platzer 

AR "falter Kettner 
Dr o Peter Reindl 

A rbei -tskre is liDes ign" 

Brich Laclmer 
Aichinger 

" Frankhauser 

Rabensteiner 
E.. Rabofsky 
HR Dr o Hlous 
Dipl~Ingo Gehmacher 

Der Arbeitskreis p'esi~n setzt sich aus von meinem Ressort 
persönlich eingeladenen sowie aus ent'Sandten Vertretern. von 
an der D-esignentv.,icklung interessierten Insti tU.tionen zusam­
men o Der Kreis der Teilnehmer ist offen und kann jederzeit 
geändert werdeno Den Vorsitz im Arbeitskreis führt Architekt 
Prof o DiplaIng D earl Auböck o 

Seit der GrUndung des Arbei tskretses "Designll im: T·'1ai 1977 
haben in 4 Arbeitssitzungen folgende Personen, die nicht 
Beamte meines R.essorts sind, teilgenommen: 

Prof o Arch o TIiploIng o earl Auböck 
Prof o DiploIng~ Karl Mang 
Ing e Hanfred Bene 
Prof" Ernst Berc:mek 
Dr. Charlotte Blauensteiner 

Dieter J3erdel 
Hans Hovol'ka 

Dr 0 Pe-I:;er Px-ul'ler 
Prof ~ Horst Heru. 

Dro Herbert Reieer 

Ii'ri tz Goffi tzer 
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Blatt 33 
DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

Dir .. Salzbrunn 

Dr~ Erich Dorffner 

Dro vlolfgang SVlOboda 

Dr .. Franziska Smolka 

Diplo VVl o JcsefKryvlUI t 

lng" Hargarete Zotter 

DipI" V\'!. lngomar Kunz 

Nin"Rat Dipl" lngo Josef 

SektoRat Dkfm .. Dr. Kar1 Bokisch 

ooProf. Dipl_Ing. Hans Hollein 

Prof" Dipl"lng" Rorbert v'li tte 

Dr" Irene Homrighausen 

Dr" Helga Zinnnermann--:-'Janivenhaus 

Dr.. VI olf gang N ich t11 er 

o.Prof" Dr. tec:b..n. 
Goll.iasch Dipl .. Arch. Justus Dahinden 

Prof"Dipl .. lng. Laurids Ortner 

Arbel tsausschl..l.ß fÜlL itJirts,chaftliche Land,esverteic1igung, 

Bundeskanzleramt, Abteilung Koordination der ULV 

Bundeskanzleram·t, Sektion IV 
verstaa tlich te Un te rn ebmungen, 
11R DIngo Hubert Schachinger 

. Bundesmintsterium fü:r Bauten und Technik: 
NR DIngo Rüdiger Schultz 

Bundesministerium für AusVlärt:i.ge Angelegenheiten: 
Gesandter Dro Heinrich Winter 

Bundesministerium für Inneres: 
Vorsitzender des Arbeitsausschusses "Z" 
l1R Dr.. Gottfried Lipovi tz 

Bundesministerium für Unterricht und Kunst: 
Vo~csi tzender des Arbeitsausschusses 11 GII 
SR Dr.. Leopold Rettinger 

Bundesministerium. für Verkehr: 
Vorsitzender des Sonderausschusses 
für Verkehr und Nachrichtemvesen 
SCh .. Dr., Karl Halbmayer 

Bundesministerium für Landesverteidigung: 
Hajor dG Heinz Danzmayr 
wER .. Dr" Halter Zeininger 

Bundes.ministerium für soziale Verl'ra1 tv.ng: 
SI{ TIr. Günther Stetnbach 

Bundesmirdsteril.IT:1 fU.I" :Pinanzen.: 
NR Dr. Wal ter Ka"oer 
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DER BUNDESMINISTER 
FOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft: 
11R . DIng Q Othmar Limberger 

. . 

Bundesministerivm für Verkehr: 
I1R Dr. Gottfried Braune 

Amt der '1iliener Landesregierung: 
Ob.I;Iag"Rat Dr. Heinrich Geuder 

Amt der niederösterreichischen Landesregierung: 
HR Dr., Johann Neumayer 

., '. 

Amtderoberö sterreichischen Landesregierung: 
w.HR Dr. Franz Starzer . 

Amt der Salzburger Landesregierung: 
''l.HR Dipl"Ing. Dr .. Kurt Jonak 

Amt der steiermärkischen Landesregierung: 
w.HR Dr .. Helmut K.reuz\'lirth 

Amt der Kärntner Landesregierung: 
OAR.Andreas Auer 

Amt der Tiroler Landesregierung: 
HR Dr. Josef Pig 

Amt der Vorarlberger Landesregierung: 
HR Dr. Anton Allgeuer 

Amt der burgenländischen Landesregierung: 
w .. HRDr. Adalbert Vukovi ts 

Bundeskammer der ge\'lerblichen \'iirtschaft 
Wirtschaftspolitische Abteilung 
Refera t für umfassende Landesvert.eidigung 

Ös terre ichis eher Arbei terkanuuertag': 
I'lal ter Kler...ner 

Blatt 34·· 

Präsiden tenkonferenz der Land\'lirtschaft.skammern Österreichs: 
Dr"Klaus ltlejvmda 

Generaldirektion der Österreichischen 
Bundesbahnen 

Fachverband der Erdölindustrie Österreichs: 
Dr.. Pe ter 1'-Te ssinger 

Bundesgremiumdes Hineralölhandels 
Dr .. Karl \'Tid..halm 
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Blatt 35 
DER BUNDESMINISTER 

fOIl HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Planungss'tab fUrVli-rtschaftliche Landesverteidigung 

Bundesminist'eriml1 für Landesverteidigung: 
Oberst deG o Ing o Josef Fenz 

Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft: 
Dr o Siegfried Rief 

Österreichischer Arbeiterkammertag: 
Dr. Irene Geldner 

ÖsterreichischerGewerkschaftsbund: 
Hag" Herbert 'rumpel 

Verbindungs stelle der Bundesländer beim 
Amt der NiederösterreichischenLandesregierung: 
\V"HIt. Dr .. Johann Neumayer 

Präsidentenkonferenz der Landwirtschafts­
kammern Österreichs: 
Dipl.lng o Paul ES"lierhazy . 

Vereinigung Österreichischer Industrieller: 
Dr. Peter Kapral 

r 

Bundeskammer der ge'V18rblichen \'lirtschaft, 
Sektion Industrie: 
Dr. otto Obendorfe1' 

Ferner: 
Brigardie1' L,R. Dr"Josef Szna~\Lovich . 

Rohstofflenl~lßs.ausschuß 

Bundeskanzleramt 
Sekti.on IV, Verstaatlichte Unternehmu.ngen: 
SCh. Dr. Otto Gatscha 
Nin.Rat Dr o Georg rllichel 

Bundesministerium für Finanzen: 
Min.Rat Dr. Richarcl Blaha 
Sekt.Rat Roland l!'erchenbauer 

Bundesministerium für Gesundl1.ci.t und Umweltschutz: . 
r.'Iin ~ Ha t Nag e pharm.. Dr" 1'er. na t. Faul Ita 
Sekt .. RatHag. pharm. ])r .. phil" Hans Bach 

Bundesministeriumfür LandesverteidigLUlg~ 
Oberst dG. Josef Fenz 
Obstl t d .G. KaJ~.'l Harek 
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DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

BundesministeriLUll für Land- und Forstwirtschaft: 
l"1in .. Rat Dipl"Ing. Robert Stel.ner 
Mfn .. Rat Dipl"Ing" Dr" Josef Schröfl . 

Bundesministerium für soziale Verwaltung: 
Sekt~Rat Dro Karl Bokisch 
Mag .. Helmut Höpflinger 

Bundesministerium für Verkehr: 
BB-Zentrlolnsp" Heinrich Sittler 
Min.Sekr" Dr .. Herbert Geyer 

Amt der Landesregierung Burgenland: 
WoHR Dro Adalbert Vukovits 
LReg"OGKoäro Dr. Gottfried Traxler 

Amt der Landesregierung Kärnten: 
LOb .. RegoRat Dkfm" Josef Hudelist 
Dr. Helmut I'lissiak 

Amt der Landesregierung Niederösterreich: 
Vi .. HR Dr. Johannes Heumayer 
OboReg~Rat Dr. 'i"lilfriec1 \'lais 

.. Amt der Landesregierung Oberösterreich: 
W.HR Dr. Franz Starzer 
Mag. Klaus Sigmund 

Amt der Landesregierung Salzburg: 
1'T .. HR Dipl"Ing. Dr. Kurt Jonak 
ORR o Dr .. Friedrich Heu 

Amt der Landesregierung Steiermark: 
Landesrat KomoRat Anton Pol tzmann 

. W"HR Dr. 'Helmuth Kreutzwirth 

Amt der Landesregierung Tirol: 
Hofrat Dr o Josef Pig 
LOAR Arthur Häussler 

Amt der Landesregier1mg Vorarlberg: 
Landesrat Dr" Elmar Römmele 
I,OReg.Rat Dr o Anton Sutterlüty 

Amt der Landes:cegieru.ng ','Tien: 
Senatsrat Dr o Bruno Zidek 
Amtsrat Karl Stanzel 

Bundeskammer der gewerblichen ~,rirtschaft: 
Dr. S:i.egf:ried lUef .. 
DDr" Endre Invanka 
Dr. Otto C. Obendorfer 
Dr ~ Karl vlidhalm 
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DER BUNDESMINISTER 
FOR HANDEL. GEWERBE UND INDUSTRIE 

Dr. Hans Jörg Bauer 
Dkfm o Hans Prögelhöf 
Dr o Josef Bbner 
Josef Stemberger 

Österreichischer Arbeiterkammertag: 
Kammeramtsdirektor Dr o Hans Litschauer 
DiploVw o Philipp Lassnig 
Sekr. Roman Hruby 
Dr" Ernst l'1aurer 
Dkfm. H ermann Blaha 
Dr. vlolfgang Nessner 
Sekro Robert Narcon 
Dkfm o Dr" Elisabeth Jetschgo-Schwarz 

Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern 
Österreichs: 
Dr e Hans Korbl 
Dr o Leo Szlezak 
Dr" Klaus vlej\rfOda 
Diplolng. August Astl 

Österreichischer Gewerkschaftsbund: 
AbgozoNR o Brich Hofstetter 
Abg"zo~Ro Alfred Teschl 
Mag. Herbert Tumpel 
Dr o Erich Schmidt 

Staatliche·Vlirtschaftskommission nach dem Arbeitsverfassungs~ 
gesetz 

Außer meinem Ressort gehören der Kommission je vier Vertreter 
der Bundeskammer der gewerblichen Vlirtschaft und des Öster­
reichischenArbei terkammertages an. 

Dem tI Interminis teriellen Komi tee fÜr lrivestoreri.,infoi1na tion" 
gehören in erster Linie ·die zuständigen Fachabteilungen der 

. berührten Bundesdienststellen an, die im allgemeinen durch den 
jeweiligen Abteilungsleiter oder in seinem Auftrag durch einen 
zugeteilten Beamten vertreten sind. 

Folgende Dienststelien, außer dem Bundesministerium für Handel, 
Gewerbe und Industrie, sind im Ausschuß vertreten: 
Bundeskanzleramt, Bundesmintsterium für soziale Verv"ral tung \ (In­
formationsdienst für Standortfragen des Arbeitsmarktes, Arbeits­
marktvervlaltung), Bundesminis terium für Finanzen, Bundesmini­
steriwn für Land- und Forstwirtschaft und Österreichiflohe 
Na t i Olla 1 bank 0 
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DER BUNDESMINISTER 
FOR HANDEL,· GEWERBE UND INDUSTRIE 

Beirat für den Gewerblichen Rechtsschutz 

Bundesminist~riu..'1l für Auswärtige Angelegenheiten: 
. LR Dr. Bertha Braun 

LR Dr .. Peter Klein 

Blatt 38 

Rat der Österreichischen Mission bei den Europäischen 
Gemeinschaften Dr. Johann Legtmann 
LS Dre Georg Weiss . 
Dr. Ernst Sucharipa . 

Bundeskanzleramt - Verfassungsdienst: , 
}1ag .. Dr .. Gerhard Stadler 

Bundesministerium für Finanzen: 
MR Dro Ernst Palisek 

< 

Bundeskammer der gewerblichen Vlirtschaft: 
Dr. Rudolf Christian 
Dr.. Gerhard Karsch 

Österreichischer Arbeiterkammertag - INPADOC:. 
Dr. otto Auracher 

Vereinigung Österreichischer Industrieller: 
Dr. Otto.Hartig 

Österreichische Patentanwaltskammer: 
Dipl.lng. otto Beer . 
Diplolng. Helmut Sonn 

Vereinigung für gewerblichen Rechtsschutz und Urheberrecht: 
Dr. Rudolf Jahn 
Diplolng. Dr. Hans Collin 

Institut für Handels- und Wertpapierrecht an der Universität 
Wien: . 
Univ.Prov o Dr. Fritz Schönherr 

Ring der Industrie-Patentingenieure: 
Ing. Peter Re~J von Belvard 
Dipl.lng. Dr. Peter Kitzmantel 
Dipl.lng. Herbert Neidhardt 

Ferner werden fallweise je nach dem Gegenstand der Sitzung 
Vertreter weiterer Fachorganisationen auf dem Gebiet des 
ge\'rerblichen Rechtsschutzes zugezogen .. 
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Blatt 39 

DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Interministerielles Beamtenkomitee für die Bergbauf?rderung 

Bundeskanzleramt, Sektion IV: 
rJIS Dr" Vii ttmann 

Bundesministerium für Finanzen: 
HR Dr" Kaber 
MR Dr" KarlRoch 

Interministerielles Beamtenkomitee für den Vollzug des 
Lagerstättengesetzes 

Prof" Dr. Haditsch 
Seh .. Dr o Grimburg 
wHR. DDr .. ''laI ter 
Dr" Magagna 

ProjektgrupJ;le für·die Erstellung eines Konzeptes für die 
Versorgung Österreichs mit mineralischen Roh- und Grund­
stoffen 

MR Dr .. Baier 
Dr. Bertoldi 
Prof" Dr,,' Fettvmis 
Dr. Hannack 
Prof" Dr .. Hinterhuber 
Prof" Dr .. Haditsch 
Prof" Dr" Holzer 
MR Dr .. Kaber 
Prof" Dr. Kostelka 
Dr .. Kramer 
LR .. Dr .. Kristen 

MR Dr o Limberger 
Rektor Prof" Dr" Oberhofer 
wHR. Prof .. Dr. Ronner 
Prof. Dr" Schmidt 
Dr. Stankovsky 
Prof" Dr. Steiner 
Dr.· Teufelsbauer 
Prof. Dr" Troya 
RR .. Ing. Turetschelc 
wHR. DDr • Via I ter 
Doz. Dr. Winckler 

Interministerielles Beamtenkomitee für die Erstellung eines 
Konzeptes zlJ..r Koordin·j eru.ng der, _U~ntersuchun~s.tätigkei ten bei 

fos silen J~ner.s.teträ.e!:E.:n.: 

iVlR Dr .. Kaber wHR. DDr. Walter 
MS Dr 0 Vii t tmanll wHR. Prof. Dr. Ronner 
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DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 
. " "'~ -

RE.ojektgruppe zur Koordinierung der Prospektion und Explo­
E!.tion auf uran- und thoriuJTI.häl tige Rohstoffe in Österrei,ch 

.. 

Prof" D1.'" Kostelka Bergrat hocoDipl.lng. Praprotnik 

Prof o Dr" Holzer Prof. Dr" Schroll 

Prof" Dro Fettweis wHRo DDr 0 Wal-t;er 
D1.'. Heubauer Dr o Koiner 

Diplolngo Geiler 

P1.'ojel:tgruDpe zur Koordinierung der ProsEektion und Exploration 
~uf K2hle in Österreich _ 

Diro Dipl"Ingo Kuckenberger 
Berginsp9 Dauner 
Dir" Diplolngo Hinteregger 
Dir o Diplolng" Pirklbauer 
Profo Dr o Fettweis 
Prof o Dr o Holzer 

Profo Dro V[eber 
Prof" Dr o Nebert 
Bergrat hocoDipl.lng" 
Dr o Koiner 
wHR o DDr 0 v/al tel.' 
wHRoeProf o Dr" Ronner 

Praprotnik 

~~ordinierv~ßskomitees für die RohstoffsicherunG und -forschung, 
mi t den Bu..YJ.clesländern Burgenland, Kärnten, Niederösterreich, Ober­
österreh2hl Salzburg, Steiermark 2 Tirol und \'lien, gemeinsam mit 
dem Bundes!"Jlinisterium für Wissenschaft und Forschung· 

Bundesvertreter einheitlich in allen Koordinationskomitees: 

\'IHR" DDr" vlal tel.' 
NR Dro Bayer 
Prof" Dr o Holzer 
wHR o Prof. Dro Ronner 

Landesvertreter: 

Je fimf Vertreter dDS betreffenden Bundeslandes unter Vorsitz 
des Landesamtsdirektors 

'''',' 
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DER BUNDESMINISTER 

FüR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Energiebeirat 

NR Dipl.Ing. Richa1."d 
NR D1.". Hackl 
SR Dr. Josef Schröfl 

Polaczek 

Blatt 41 

Hag. Herbert Tumpel 
Sekr. otto Glück 
Dr. Hanns Orglmeiste1." 

1'1R Dr. P. Grabmayr Dipl.lng. Johann Gartner 
EB-Zentrl.Insp •. Heinrich Si ttler Univ.Prof. Dr. Karl Lintner 
SR ])r. H. Geyer Univ.Prof" Dr. Othm.ar Preining 
SR Dr. K. Hehrfeld . Prof. ])r. Herbert StiInmer 
Gen.Dir. Dr. Karl Reisinger Prof o Dr. R. Huckenhuber 
Landesamtsdir. Dr. Rudolf Kathrein Dr. Peter Kapral 
Sen.Ra t Dr. A10is 1'11k8ch 
Komm.Rat Bgm. Gustav Schmidt 
Dr. Siegfried Rief 
Dr. Otto Obendorfer 
Dkfm. Dr" Erns t I'Iaurer 
Dr. Klaus VTejv:!oda 
Dipl.lng. lngobert Altmann 

'Sekr. Roman Hruby 
Hofra t Dr.. Alfred Korn 
Gen.Dir. Dr. Hermann I'lagensonner 
Reg.KoIT~. Dr. Rudolt Steiner 
HOK Dr. Erich \iittmann 
Dr.Johanries Krenn 
Praf. DDDr. Lud\vig r'1usil 

Expertengruppe "Elektrische Ener~iell 

Prof. Gen.Dir. 
Dipl .. Ing. Dr. l'lilhelm Erbacher 
Dir. Dipl"Ing. Rainruncl Haussmann 
Dir" D:Lpl. lng. Dr. Harald Pöhnl 

Dir. Dr. Walter Peter 
Gen"Dir. Dipl.lng .. 
Hans Hautzenberg . 
D1.". otto Obendorfer 

HR Dipl.lng. Viktor Rath Sekr. Roman.Hruby 
Gen.Dir. Dipl.lng. Alfred Klimesch Sekr. Otto Glück 
Dir" Dipl.Ing .. Dr. Hans HärzendorferDir. Dipl .. Vvl. DDr .. 
Dir. Dipl.lng. Dr. Anton Hofstätter Herbert TIandhauer . 

Dir. Dr. Brich Steinbauer Dlr. Dlpl.lng. JosefRaass 
Dir. Dipl .. lng. H~rmann 1dagensonner 
Dir. Dipl.lng. Hans Ha:rtin" 
Dir. Dipl.lng. Dr. Robe1."t Fenz 
Dir .. i.P .. Dipl.lng. :Priedrich Nyvelt 
Gon.Dir. DDr. Adolf Berchto1d 

Techrt.Rat lng. Dr. 
Karl Schagginger 
Komm.Rat Dir. Hans Rappl' 
Dr. Karl Schiller 
lng. fiobert Eisenecker 
Dir. Dipl.Ing. Hubert König 

·Dir. Doz. Dr. E. Homig 
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DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

Expertengruppe I! Zrdöhlirtschaft" 

])r.. otto Obendorfer 
Dr. Peter Messinger 
Rudolf Orasch 
Doz.Dr. Rornig 

Gen.Dir. Dr. DtvJald 
Dr. Rothenthal 
Dipl.lng. Nachbagauer 
Dkfm. J. van Sickle 

Blatt 42 

Dir. Balogh 
Dir. Dkfm. Draxlbauer 
Dir. Kandler 

Ing. Dr. Karl Vleinberger 
Dir. Dipl.lng. Praprotnik 
MR Dr. Hack 

Prok. Dkfm. Schreinzer 
Komm.Rat Dr. l'Iayerhofer 
Dr. \r'lidhalm 

NOK Dr" vi i ttmann 
Dr. Krenn , 

Dr. Kapral 

~x12ertengr2lPpe "Gasv;rirts chaft" 

Dr. So Rief 
Dr. Otto Obendorfer 
Dk.fm. Janaczek 
Ing. Schmid 
Dkfm. Krug 
Dr. Peter Messinger 
Rudolf Orasch 
])oz. Dr. Rornig 
Gen.Dir. Dr. Dtvlald 
Dipl.lng. Nachbagauer 

F. Paulsen 
Ing .. Dr. B. Vögl 
J:.m. Dr. Ha c k'l 
Dir. Dr.pöhnl 
Dir •. Scholle 
l'IOK Ur. Wi ttmann 
Dr. Krenn 
Dr. Kapral 

Expertengruppe "Feste Brennstoffe" 

Dr. S. Rief Diro Komm. Rat Bmil Heller 
Dr. Obendorfer Bergdir.Dipl.lng. 
Dr. \~ilhelm Denk abs.jur. S. Pirklbauer 
r-'lag. Hermann Prinz Dir." Dipl.lng. Praprotnik 

B g h Do I I H J . oHR Dr. Hack .er-r •• c •. ~p .. ng. ans uvanc~c 

Bergdir • h. c .Bergr. Dip1 .. Ing .Hans Ra th TftOK Dr. va ttmann 

Dir. EmilPrimavesi NR Dr. Kaber. 
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DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEl, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Dir. Dipl .. Ing. Günther Dau.."'1.er 
Dir. KOTI1"1l.Ra t Fral1z Zaininger 
Prok" Uemetschel\: 

Blatt 4-3 

Dr. Krenn 
IvIRDr. Karl Roch 
Dr. Kapral 

Beira t für silmvoll en Energ,te,einsa tz 
(früher: Energiesparbeirat) 

Prof.. DDDr.. Ludvlig Musil 
Dipl.Ing .. Diether V/laka 
Dipl.Ing. otto Kelch 
Johan.'1es Kunz 

Techn.Rat Ing.Dr. K. Schagginger 
Sekr. Roman Hruby 
Dr .. Zöllner· 
HR Dr. vlilfried Oberhliu"'lIIler 

Dir o Dipl. Ing o Karl Stock; Dt>. Siegfried Rief 
Dir. Dipl"Ing .. Raimund Haussmann IJIRDr. Gottfried Braune 
Dr .. 0" Obendorfer 
Diplolng" Hannes Spi talsky , 
Prof" Dr. Leopold Bauer 
Prof" Dr~ Lenz 
Ing. Reichl 
Ing. Gustav Wiriter 
SR Diplolng.,Dr. Franz Szalay 
R. Hocner 
Dr. Vlolfgaug Pusch 
SR Arch"Ing. SchvJ'einberger 
t1R TIr .. 'Ja I ter Kaber 
Dr .. - Kapral 

Expertcngruppe "Industrie" 

SR TIr. Ho Geyer 
F. Aschenbrenner 
SR O. Zellhofer 
Dipl.lng. turt Jirasko 
DDr. Heinrich Kopecky 
Dr. Josef Ebner 
Dkfm. Hans Pröglhof 

Vlechselnde Vertreter derPräsi­
dentenkonferenz der Landwirt­
schaftskammern Österreichs,und 
des Österreichischen Ge\'lerk­
schafts bundes 

Techn .. Rat Ing.Dr. Karl Schagginger 
Ing .. Reichl 

Dr. I'feiffer 
Prok. lng. RottIer 
lug. Seyfert 
Dipl.lng. Springer 
lng. S\1ata 

Dipl"Ing. Ganzberger 
Dipl .. lnß .. Grasemann, 
Ing. Jeitschko 
Ing. Lei tner Dir. Dipl.Ing. Vlarta 
lug. Hi tterb'äck oProf. Dipl. lng .. Dr. vlul tsch 

-I 
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DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

Exper.tengruppe "Verkehr" 

Prof. TIr. HoP o Lenz 
lng o Alois Dolanske 
Profo Dr. Ro Eberan-Eberhost 
Dipl"lngo Günther Grois 
Dr o Josef Ebner 
Hin.Sekro abs. jura Vlerner Gröss 
:f-1in .. Rat Dro Friedrich Grubmann 
Dro Alois GrüL~wald 
Dipl .. lng o Dr. Hanfred Hoschtalek 
Dipl.lngo otto Kelch 
Dro Norbert Kraus 

ExpertengruPEe "Hausvrirtschaft" 

Dipl"lng" Hannes Spitalsky 
Dipl"lngo Johann Reckz~gel 
Dipl"lng o Walter Gnilsen 
Diro Dipl"lng" Rudolf Schlauer' 
Diplolngo Gottfried Springer 
lng" Raimund Uralc 
Dipl"lng .. Hermann Patzelt 
Techn.Rat Dipl"lng .. Oherr 
Georg Hahlmeister jun .. 
Dipl"lng o Dr" Franz Thiel 
Josef i'larzel 
Lud\'lig Kreil jun. 
Komm 0 Ra t Wal ter Grün 
.Land.lnnmeist .. GustavJung 
Dipl"Ing o Othmar Birkner 
lngo nikolaus Henhapel 
Land" lmmeistrS tell v 0 

Dipl .. lng o Wo Friedrich 

1312.tt 44 

Dir o Peter Nanhart 
Adolf r:roser 
Prof" DDDr. Ludwig }1usil 
}1anfred N ovy 
Leo Pospisil 
Dipl"lngo Alois Rechberger . 
Dipl"lng" absojur" R.!'!. Regler 
Rudolf Ruziska 
Diplolng .. JoharL~Sanitzer 
Dipl"lngo Hannes Spitalsky 
Dr o Viktor vJagner-Navratil 
DipI" lng. DietherVllaka 

lng o ~tefan Rauhofer 
Dkfm o Hans Prögelhöf 
Dipl"Vvl. lng" Dr o Karl Fantl 
Friedrich Aschenbrenner 
lng .. Annemariavlernisch 
SRa t Mag" Johann Sch\veinberger 
Kornm .. Rat Dipl"lng .. H. Herbsthofer 
lng. \volfgang Dirnbacher 
Schöbl 
Ing. Max Löblich 

. Komm.Rat Ernst 'Steidl 
Kornm"Rat Franz Xander 
DDr. Heinrich Kopecky' 
Dir .. Dipl.IngoDr. Herbert I10ditz 
Dir .. Dr" Friedrich Göstl 
Dr. Stefan Dolinay 
Dir. Dipl.lngo vral"l;er Kozeschnik 
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DER ßUtJDESMlt~ISTER 

fOR_ HANDEL, GEWERBE UNU INDUSTRIE 

DipI., Ing Q .l\lfred Offner 
Hilma ~)ehrenner 

Ernst Kiendl 
Ing o Georg Brunner 
~,. '"" I ,-:,-omm.1:\U1j ng .. :l!'ranz Dolezal 

Dr. Vlilhelm Denk 
Dipl"Ing" Diether ",Haka 

Arbei ts~r.u}?pe "Betriel)s\1ir~ngsgra~;,e von RaumheizUY,.2;ßsanlagen" 

Dir" Dipl .. Ing. A. Reiehenaier 
"Dipl"Ing .. Otb.mar Birlmer 
Ing.. Otto Bayer 
Ing o Othmar Christ 
lug" Ernst Schachermayer 
Heinz Peter Hoehrainer 
Baurat Dipl"Ing. Vlalter Gassner 
Dipl"Ing. Hermann Patzelt 
Rauchfangkehrermeister Kinder 

Dr" J~rnst Dirnbaher 
Dr. Peter Schöller 
Dkfm" August Tree 
Dlr .. Konnn.Ra t August Schmidt 
Rauchfangkehrermeister 
Peter Reinbaeher 
Ing .. Nikolaus Henhapel 
Peter Scharf 

Ing" Rössler 
DipI .. In.g" Heinz Kolar 

!-xperteJ)~Gr\lI?)?~. "Heizkra:f~lung in der öffentlichen Energie­
versorglnl,~_ 

BR h"c. Prof"DDDr .. IJudwig 1'1usil 
Dir .. Sen .. R.a t DipI .. Ing .. H • Benedi.cie 
Sen.Rat DipJ. .. Ing. D .. Hüller-Thomamühl 
Dir. Dipl .. lng" Josef Eberman.n 
DipI" Ins. :E'riedrieh Kolmaseh 
Dir .. Dipl"Ing" Dutka 
Dir. Dipl"Ing. Heinz Inführ 
Dir" Dipl .. lng. Dressler 

Ing. Eil::lenecker 
Ing" IJfaff 
Dir .. Dkfm. Ing. Gerhard 
Decombe 
IngoProk"OARat Heinrich Basus 
Dipl"Ingo Anton :lischinka 
OboARat KarlLengenfelder 
Dkfm. Gerhard Janaczek 
Dir.Dipl".Ing.. " 
Raimund Haussmann 
Diro J)ilü .. Ing. 
Dr.techn. H. Moditz 
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DER BUNDESMINISTER 
fOR HANDEL, GEWERBE u~m INDUSTRiE 

Dir.Dipl .. Ing. Raimund Haussmann lng. Eisenecker 
Baura·t h.c.Prof"DDDr.Ludwig Husil lng. Pfaff 
Dir.Sen.Rat Dipl.lng. Hans BGnedici Dir.Dkfm. lng. Gerhard Decombe 

Sen.Rat Dipl.Ing. Dagobert 
l·'I."Üll er - Tb. 0 mamühl 
Dir.Dipl.Ing. Josef Ebe~ann 
Dipl.lng. Friedrich Kolmasch 
Dir.Dipl.Ing. Dtttka 
Dir. Dipl"Ing. Heinz Inführ 

Ab.Amtsr.Prok.Ing.Heinrich Basus 
Dipl.Ing. Anton \iischinka 
Ob.Amtsr. Karl Lengenfeld~r 
Dkfm. Gerhard Janaczek 

Dir. Dipl.Ing. 
Dr. teclm. Herbert l\lodi tz 

~c.l2.e.~tellgruppe . "Vlirtschaftlicher Einsatz von Vlärrnepumpcw.~ 

Prof. Dipl.lng. Dr. Lil1zer lng. Gneist 
Dir~ Dipl .. lng. Dr Närzendorfer lng. Schimatowitsch 
Senn lng. ~1iksche 
lng. E. Schachermayer Dipl.lng. Ur. Halada 

, 
. Dipl. lug. Dr. Rogner Dipl.lng. Geisvlinkler 
·Dipl .. lng. Hofbauer Dipl.lng. Gartner 
Dipl.Ing .. Howotny Dipl.Ing. Stuszkie\'lCZ 
Dipl.Ing. Zeiner Dipl.lng_ Karl Ochsner 
Dipl.lng. Hichael Novak Dipl.Tng. Dr. Heinz Brötzenberger 
JJor(-mz Dipl"lng. Dr.vl. Fiala 
Dipl.Ing. Streli Prof", DDDr. Musil 
Prof. Dr. G~ Faninger Prof.Dr. Viktor Gilli 
Dipl.lng. :Horbert Vleyss Dipl"Ing. H. Herbsthofer 
Dipl.Ing. Dr. Jörg Brandner 

Arbei tsgruPEeltEnergieproJ~noselt und t~rognosenmethodik" 

NR Dr. Da1..Ull 

f!m Dkfm. Hack 
Dir. DDr. Klepp 
Gen.Dir. Dr. P~ Mieling 
Gen.Dir. Dr. l:1irnieel 
:Prok. Klutz 

Dir. Doz. Dr. Romig 
Gen.Dir.a.D. Baurat h.c. Dipl.lng .• E.\'lerner 
Dir. Dr. Hautzenberg 
Dir. Dr. Feter 
Dr. Sint 
Dir. Komm.Rat Heller 
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DER BUNDESMINISTER· 
-rOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Gen.Dir. Friedrich M. Ebeling 
Ihr. Kandl er . 
Dr" I/less inger 
Dir. Dr. Fischer 
Reinberger 
Dr.. };gghart 
Dir. Dipl;Ing. H. \:lagensonner 
Gen.Dir. DDr. Berchtold 
Dir. Dipl.lng.Dr. fiIärzendorfer 
Dkfm.. Krämer 
Dipl.lng.Dr. Lehner 
Dipl.lng. E. Schneider 
Dkfm. Dr. Kreutler 
Sekr. Fischerlehner 
Prok.. Zauner 
Gen.Dir 6 a.D. Baurat hoc. 
Prof .. DDDr. Ludwig IVIusil 
Dipl.lng. Barwig 
Gen.Dir. Dipl.lng. Klimesch 
Dr .. ,Tetschgo-Schwarz 
Nag.. TlL.'TIpel 
Dr" Orglmeister 
TechnoRat Ing. Dr. Schagginger 
Gen.Dir. Dr. Gruber 
Dkfm. Janaczek 
Gen.Dir. Dr. Reisinger 
Ing. Pfaff 
Ing. Niessler 
Dtpl.lng .. K .. Hönigmann 
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Dir. Komm.Rat N.Hans R. Heeger 
Dr .vl. Hasel berger 
AR Ing. Turetschek 
Dr. Teufelsbauer 
HR Dipl.lng. Hayer 
NR Dr. Schröfl 
Dr "vfilhelm Henk 
Dr .. Obendorfer 
wHR Dr.. Ro smann 
Dr. Pesl 
Hubatka 
Dir" Dipl .. lng. Ortner 
Hofer 

, 

Gen.Dir. Horvath 
Dir. Dipl .. lng. Dr. Anton Hofstätter 
Gen.Dir" a .. D. Komm.Rat Pacheiner 
Dr. vlejwoda 
Dipl.rng. Dr. Peter Fleissner 
Prof .. Dr .. G·erhard Tintner 
Herbert v'Terti tzka 

Univ.Prof" Doz. 
DDr. h.c. Leopold Schmetterer 
Dr. Peter Kapral 
Gen.Dir. Dipl.lng. 
Dr. Hilhelm Erbacher 
Ing. Lud\',ig Cernohlavlek 
Sekr .. Hruby 
Dr. Draxlbauer 
r-1ag.. Prinz 

Arbei t.sgruppe· "Planungsmethodik" 

rlIag .. lng. vlilfried Blassnig 
lng. Robert Eisenecker 
Gen.Dir. ao.Prof" 
Di:pl.Ing. Dr.techn.\'lilholm Erbacher 

Dipl.Ing.Dr.tochn.Fritz Pörner 
Bergrat h .. c~ Dipl.lng. 
Boris Praprotnik 
Dip1. In.g. V/alter Renner 
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DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

lng. Theodor Fuchs 
Dir. Dipl"lng. 
Dr. techno AIiton Hofstätter 

Blatt 48 

Dir. Doz.Dkfm.Dr. FriedrichRomig 
Dipl.lng.Dr"techn"Gerhard Schiller 
Dipl"Ing" Evrald Schneide:r: 

Dipl .. lug. TIr. techn. n orbert JJehner 
lng. Rudolf Pfaff 

VOK Rudolf Zeiller 
Dkfm" Karl Zdiarsky 

Dipl"lng" Friedrich Pober 

Ener~ielenkungsbeirat 
.. b 

Bhptm. Dr" Anton Allgeuer Dr. ErichPichler 
Gen. Ilir" Ilr" Vlilhelm Al t~3iebler . HR Dr" Joset Pig 

NR Dipl.Ing. Richard Polaczek 
Dir" Komm.Rat August Schmidt 
Ing" Johann Schmidt 

Dipl .. lng. August Astl 
Ilipl"Ing o Ingobert Altmann 
HR Dr. Richard Blaha 
Oberst.d.Gen.St" Ing. Joset J?Emz Dipl.Ing" Dr. Joset Schröfl 
SR Dr. Herbert Geyer v/HR Dr" Franz Starzer 
])ipl.Ing .. Dr" Anton Hotstätter Dipl"Ing .. Rüdiger Schul tz 
Prok. Friedrich Hochreiter HR ])i,PI"Ing .. Alfred Sust 
Sekr. Roman Hruby Komm.Rat Ernst Steidl 
wHR ])ipl.Ing .. Dr" Kurt Jonak Abg.z"HR. Altred Teschl 
Dr~ Ernst Haurer Hag. Herbert Tumpel 
Dipl"Ing" ])r. Hans Härzendorfer vrER ])r"Adalbert Vukovits 
Dr. Otto Obendorfer Sen. Rat Dr. Bruno Zidek· 

Lastverteilungsbeirat 

Gen.Dir .. Dipl"Ing .. Dr.techn. 
Vlilhelm Erbacher 
ER Dipl .. Ing. Richard Polaczek 
aO"Ges. bev.MR Dr" Brich PichIer 
SR Dipl.Ing. Franz Hold 
1-111 Dr .. Richarcl Blaha 
Obst.cl.G. Josef Fenz 
Sehe Ur" Paul Grabmayr 
1'\1R Dipl"Ing. Alfrcd Sust 
Si1 Dr .. Herbert Geyer 

])ipl.Ing .. ])r" Anton Hotstätter 
])ipl.Ing. Dr. Harald Pöhnl 
])ir" Dipl.Ing. RobertHochwirrnner 
])ipl .. Ing. Joset Rass 
Dipl" Ing .. Dr. Hans Märzendorfer 
])ir .. ])ipl" Ing. H ermann\'lagensonner 
Dir"Dipl"Ing. Hans Martin 
Dipl .. Ing" Raimund Haussmann 
Dir.Doz. Dkfm.Dr. Friedrich Romig 
Vorstandsdir. Dkfm. J?rank Balogh 
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DER BUNDESMINISTER 

F(IR HAMDEl, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

Dr. Sigfried Rief 
Dr. Otto Obendorfer ... 

Dir. Dipl~Ing. Ingobert Altmann 
OH'lR DiploIng. FranzGeiger 
3ekr" Roraan H:ruby 
Dr. Ernst l1aurer 

TAR· Ing. Robert I~isenecker 
Dr. vlilhelm Denk 
Dir.Dipl.Vw" DDr.Herbert Bandhauer 
Ing. Franz Pichler 
Gen.Dir. Komm .. Rat 
Dr. Josef Seitlinger 
Dir. Dipl.lng. Karl Stock Se1\:r .. Rudol±' lTU.rnberger 

Hag. Herbert Tumpel 
GenoDir~ EugenHorvath 

Techn.Rat Ing. Dr. Karl Schagginger 

Elektrizitätsförderungsbeirat 

Dir. Dkfm. Hannes Zach 
Gen"Dir "Dipl. Ing" Alfred ·Klimesch . 
Dipl.lng. Ingobert Altmann 
Gen"Dir.Stellv. Dkfm. Dr.Vlilhelm Arthold 
Dir. DipI., Vw. DDr. Herbert ~al'ldhauer 
Gen.Dir. Prof. Dipl.Ing. Dr:. \'lilhelm Erbacher 
Kornm .. Rat Dkflll .. D1.' .. Helmut. J?1.'itzberg 
Sekr. Otto Glück 
Gen.Dir. Dr. Rudolf Gruber 
Dir .. Dipl .. Ing. Dr. Hans Hautzenberg 
Dipl.lng. Brich Hofbauer 
Sekr .. H.oman Hruby-
Dir. Dipl .. lng. Dr" Hans fiIärzendorfer 
Komm.R.at Dir. Jose±' Pacheiner 
Gen.Dir. D1.'. Karl Reising~r 
Gen.Dir. Komrn.Ra·~ Dr. Josef Sei tlinger 
Dir ". Dipl.lng". Dr" Hermann Wagensonner' 

.Interministerielles Beamtenkomitee zu Fragen der Energie­
einsparunts 

Leg. Rat Dr. Potyka 
Sepp Hannreich 
HR Dipl.lng. Karl Fiala 

rem r'leyer 
prov~ Ass. Sagel 
ADir. Schnöll 

;1' 
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DER BUNDESMU'llISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Dkfm o D1.' o Ka1.'l Kiefer ]\1R Ilr o Kölbl 

D1.'" Via 1 ter Haselberger Leg"Sekr" D1.'o Lo1.'enz 
1'1R Arch. lng o Johann Schweinberger HS Dr o August Pallier 
HS D1.'o Germ 
HIl Spindler 
v/AR Spieler 
SR Alfred Prasser 
AOR FranzSchrödl 
RR Ferdinand Vfenzl 
SR Dr o Rerbert Geyer 
ADir o Ottokar Seifert 
Dr" E1.".vin Hö s s 
Hag" I~rich Vieiss 
RH Ing9 Paschinger 
NR D1.'" Huf 
wAR Röhrer 
SR D1.' o Leitgeb 
NR Diplolngo Jaschke 
SR Dr. Franz Loicht 
}\1S D1.' o Hanfred Hinum 
Obstlt.d.lnf o Dro Hötzl 
SR Rcennig 
RR lnge P~~berger 
v{AR Kaiser 

Mag o Ziehengraser 
HR Dr o Gottfried Braune 
Johannes Kunz 
NR Dr" Bodo Beelitz 
NR Dr" Burger 
RR Bös 
S11 D1.'" l1ülleF-Fembeck 
Oberstod~lnfo DDr 0 Fraydl 

'lli'i. Dr 0 Pri dun 
SR Dro Donhauser 
AR lng o Turetschek 
'\'/AR HaI tel.' Kerner 
lng o H.a-~schiner 

MR Diplolng o Herbert Marschall 
vIHRDiplolng o Dro Ervlin Hü.ttner 
SCh.Diplolng o Dr"Heinrich Schmelz 
wAR Jelemensky 
Dr o Wiesenberger 
Karl Vleber 
Helmut Laller 

~Frage 7: "Vlie hoch ist die Entschädigung bZVl o Entlohnung, 
die diese Personen für ihre Hitarbeit beziehen 
oder bezogen haben; namentlich aufgeschlüsselt?" 

Die an den o"a. Projektgruppen~ Beiräten 9 KOlmnissionenj Kon-: 
ferenz.en 9 Ausschüssen und sonstigen Arbei tsgruppen mitarbei":' 
tenden :Personen erhalten für ihre rrätigkei t von meinem Res­
sort · ... reder eine Entschädigung noch eine En tl ahnung 0 

IJediglich für die lU twirkung in den Beiräten l1 Arbei ts- und 
Expertengruppen auf dem Sektor "Energie und Rohstoffe" werden 
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Blatt 51 

DER BUNDESMINISTER 
. fOR liANOEl. GEWERBE UND INDUSTRIE 

die anfallenden Reisekosten von außerhalb \V'ien tätiger: 

Universität~professoren ersetzt. 

Zu Frage Jl: "vIelehe Enqueten 'wurden odeI' \'J'erden i.m Zeitraum 
von 1976 bis 1978 von Ihnen abgehalten ?" 

Am 15 .. bis 17. November 1976 wurde der Österreichische 

Fremdenverkehrstag abgehalten. 

Am 12. r,lai1977 'vrurde an der Hontam"miversität Leoben gemein­

sam mit dem Bundesministeriumfür vfissenschaft und Forschung 

ein' Kolloquium "Ausge''lähl te Fragen der Rohstoffversorgungünd 

Rohstofforschung" in ]}"'\orm von vier 'Podiu1Jlsdiskussionenüber 

. folgende Themenkreise abgehalten: . 

a) Rohstoffe in der Welt und Versorgungsrisken - Ausblicke 

für Österreich 

b) 110delle der Finanzierung und Förderung sO\'lie der Organi­

sation von Rohstoffprojekten 

c) Innovation, Forschung und Entv.ficklung fUr die optimale 

Nutzung von primären und selD.1~dären Rohs"\ioffquellen 

d) Rohstoffe, Raumordnung und Umvrel t 

Am 22. Juni 1978 fand eine Enquete über die Überprüfung der 

Einhal tung von KennzeichJlungsvorschriften bei in- und aus­

ländischen Textilien (Textil- bz .. i. Textil:pflegekennzeichnungs­

Verordnung), Schuhen sO\·,rie verpackten chemischen Konsumgütern 
statt. 

Für den 15. lTovember d.J. beabsichtige ich, ein Konsumenten­

forum einzuberufen. 

Zu Frage 9: 11 Zu welchen Ergebnissen führten sie und \'lO finden 
diese Ergebnisse ihren Niederschlag, ozw·. vlie 
\"erden dj.ese Erge"bnisse weiterbehandel t ?II 

Die beim Österreichischen J?remdenverkehrrJtag beschlossenen 
Resolutionen ·schließe ich in Ablichtung an .. 
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DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Die Enquete "Ausgcvfähl te Fragen der Rohstoffversorgung und 

Rohstoffors'chung" brachte in den Referaten und Diskussionen 

wertvolle Vorschläge und Anregungen, die teil\"eise ihre Ver-: 

wertung im Rohstoffversorgungskonzept sovlie bei den Aktivi­

täten in der Rohstoffsicherung und -forschung finden. 

Die in der Enque-!;e vom 22. Juni 1978 behandelten Kontrollen 

haben mit 1~ Juli 1978 eingesetzt. Die Zollorgane kontrol~ 

lieren bei der Einfuhr ztichprobenartig. Ergebnisse liegen 

wegen des kurzen Zeitraumes noch nicht vor. 

Zu Frage 10: "\'le1ches Timilig legen 'Sie den in diesen Enqueten 
behandelten Problemen zu ihrer Lösung zugrunde?1I 

Die vom Österreichischen Fremdenverkehrstag 1976 beschlossenen 

Resolutionen wurden im Rahmen der Fremdenverkehrspolitik be­
rücksichtigt. 

Das Konzept zur Versorgun.g Österreichs' mit mineralischen R.oh­

und Grundstoffen 1:drd et\'la bis Ende 1978, spätestens Anfang 

1979 fertiggestellt sein. Dieses Konzept soll anschließend 
periodisch akt-ualisiert vlerdeno 

Die Ergebnisse der Enquete vom 22. Juni 1978 werden laufend 

. bei der Vollziehung der Kennzeichnungsvorschriften berU.ck­
sichtigt~ 

Zu Fragen 11 ur!.~_ 1 2 : 11:. "Haben Sie - entsprechend der mit 
Hachdruck angekündigten Finanzpla­
nung - auch Finanzierungspläne zu 
dem je',101ligen ?rol::;lem1..'Teis, dE}r Ge­
genstandder Arbeit in den Projekt­
gruppen, Beiräten, Konrrnissionen,Kon­
ferenzen, Ausschüssen und sonstigen 
Arbeitsgruppen und Enqueten ist oder 
,,,ar, au.sgearbai tat ?" 

12: lI\Venn ja, wie lau ten diese ?II 

Für elen gesamten H.essortbereich wird. jedes Jahr aufgrund 

des Budgetgesetzes eül l"inanzplaJl. 8.1.lsgearbei tot. Für die 
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Blatt 53 
DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEl, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

einzelnen Teilbereiche der Tätigkeiten des Ressorts, die 

auf die Arbeiten inden Projektgruppen, Beiräten, K0II111is­

sionen etc. Bezug haben, \var bisher im Hinblick auf die 

Art der Tätigkeit und die. Höhe der erforclerlichen Bittel 

die Ausarbeitung eines gesonderten Finanzplanes im Rahmen 

des Gesamtfinanzplanes desho. Ressorts nicht not"\'Tendig. 

Beilagen 
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ÖSTERREICHISCHER FREMDENVERKEHRSTAG 1976 

Ausschuß "Bildung - AusbildungU 

Res 0 I u t ion 

1. Die Information über das Berufsleben sollte schon in der 

7. Schulstufe aller Schultypen in verstärkter Intensität 

einsetzen. Die volkswirtschaftliche Bedeutung des Fremden­

verkehrs und dessen Stabilit4it in den wirtschaftlichen 

Zyklen .verlangen eine Priorität deG Fremdenverkehrs im 

Rahmen der Information. Sie sollte in der 8. Schulfltu~e 
einen Schwerpunkt darstellen, da der EinZelne nAch deren 

Beendigung überaus bedeutsame Entscheidungen über seinen 

weiteren Bildungsweg zu treffen hat. Denn das Wissen um die 

beruflichen Möglichkeiten und das Fortkommen sind gerade zu 
diesem Zeitpunkt von großer Bedeutung. 

2. Die Lehrerschaft soll mit den modernsten Lehrmethoden und 

Lehrmitteln vertraut sein, sich fortl.aufend :fachlich und 

pädagogisch weiterbilden, um auch von ihrer Seite· mit den 

sich ständig ändernden Gegebenheiten des Fremdenverkehrs. 

Schritt halten zu können. 

Zur Erre~chung dieses Zieles sollte eine bundeseinbeitlichs, 

zentrale Ausbildung und fortlaufende FortbildunSv gemeinsam 

für Berufsschull.ehrer der Fachrichtung Kochen und Servieren 

mit den Fachlehrern ehestens eingeführt werden. 

J. Im Rahmen des Schulwesens ist n\~ an den Eremdenverkehrs­

schulen und - in entsprechendem Maße - an" den Lehranstalten 

für Frauenberufe eine wDfassende verantwortungsbewußte und 

die erforderlichen Kenntnisse Wld Fertigkeiten vermittelnde 

Ausbildung für den Fremdenverkehr möglich. 

4. Die Lehrpläne der Hotelfachschule und der Ga8tgGwerbe~acb­

schule sollen ein.er Revision unterzogen werdenD wobei zu 

prüfen ist, ob und inwieweit die praktische Ausbildung den 

beruflichen Erfordernissen entepricht 9 die an die Absolveno 

ten gestellt werden. 
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5. Österreich genießt in Bezug auf die Fremdenverkehra&usbildung 

international einen ausgezeichneten Ruf und hat auch die Ver­

pflichtung übernommen, Entwicklun.~Bhilfe auf dem Fremdenver­

kehrssektor zu leisten (lJNO-Resolution Genf 1964L Im Inter ... · 

esse der Erfüllung dieser Verpflichtung sollte eine dauernde 

organisatorische und finanzielle Sicherung der Fremdenvor­

kehrsschule für Entwicklungsländer in Salzburg/Kleßheim 

unter Einbeziehung der Ausbildung von österreichischen und 
ausländischen Lehrern (aus Entwicklungsländern) und Lehrhil­

fen dieser Schule gewährleistet werden. 

6. Im Zuge der Verhandlungen zur Erstellung eines Gesetzent­
wurfes für die Bildungsfreistellung ist auf die t\:pezifi@chon· 

Gegebenheiten der Frerndenverkehrsbetriebc, wie saisonale Ab~ 

hängigkeit 9 Beschäftigungsstruktur, Bedacht zu nehmeno Bi3nert­
ge Leistungen der Fremdenverkohrsbetriebe auf dem Gebiet dar 

Wei ter- und Fortbildung'müss'en anerkannt werden. Es wären 

Maßnahmen zu erwägen9 die den Zielen der EHldungl!lfreistel-

lung für den Unternehmer entsprechen. 

7. Im Interesse einer Systernisierung der verschiedenen Kur.­
programme betreffend Zielsetzung, Inhalt, Dauer und Abschluß 

soll te eine Bestandsau.fna~)m~ vor genommen werdeno 

Die Schaffung eines Dokumentations- und InformatioXlszentrVHtl 

wäre dieser Aufgabe äußerst dienlich. 

8. Die innerösterreichischeundinternationalezeitlicho Stattoluas 
der Ferientermine sollte weiter betrieben werdeno 

9 ~ Die Änderungen im Frerndenverl<:ehr verlangen auch auf' dom Ge .. 

biet der Ausbildung grundsätzlich eine stete Anpassung der 
Organisation und der Yerwa:tung der Fremdenverkehrsinstitu­

tionen sowie der Unternehmer und ihrer MitarbGiter an <110 SCCD -

gcbene Marktsituation. Um dies möglich zu machen, bedarf' •• 

der ehesten Einrichtung oines Nach- und Weiterbildung1lllpx-o­

grommes für die dort fIIchon Deschäftigten. 

.. 
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Österreichischer Fremdenverkehrstag 1976 
. Ausschuß "Freizeit u...'1.d Erholung" 
Resolution 

. ALLGEMEINES 

Die Verbesse~xng der Freizeitmöglichkeiten ist über den 

Fremdenverkehr hinaus eine wichtigegesellschaftspolitische 

Aufgabe. 

1.1 Bund, Länder, Gemeinden und Fremdenverkehrs-Regionen sowie 

Interessengemeinschaften kultureller, religiöser, sportlicher 

und sozialer Natur sollen die Förderung von Angeboten für Frei­

zeit und Erholung in ihren Arbeitsprogrammen weiterfü.l-].ren 

und erforderlichenfalls ausbaueno. 

Beim Auftreten am Markt ist eine differenziertere Angebots­

gestaltung, ausgerichtet auf die verschiedenen Zielgruppen 

.und deren besondere BedürfniSse, z.B .. hinsichtlich Einbett-

zimmer, Diätküche u.ä. zu beachten. 

1.2 Verstärkter Ausbau und intensivere Nutzung von Freizeit-:-, 

insbesondere Sport-, Unterhaltvngs- und Schlechtwetter­

einrichtungen. 

Erstellung von Schlechtwetterprogrammen durc}~ die Fremden­

verkehrsbetriebe, -Gemeinden und -Verbände (-Vereine), ausge-

richtet auf die Fremdenverkehrs-Regioneno 

_ 1 0 3 ~'lei terfUhrune und Intensivierung einer sinnvollen Koopera-

tion der am Fremdenverkehr beteiligten Betriebe bei der 

Schaffung und ~cm Betrieb der in 1.2 erwähnten Anlagen 

und beim AuftrE:ten um Markt (Angebotsringe usw .. ). 
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1.4 Einstellung hauptamtlicher und fachlich qualifizierter 

Personen in den Fremdenverkehrsstellen der Gemeinden und/ 

oder der lokalen und regionalen Fremdenverkehrs=Organisationen, 

soweit noch nicht erfolgt., Für die Betreuung der Gäste sj~d 

geeignete Personen einzusetzeno 

1.5 Brauchtum und Folklore sind zu pflegen und sollen bei allem 

Interesse des Gastes durch den Tourismus nicht ausgelaugt 

werdenoAuch beruflich auf diesem Gebiet tätige Gruppen 
", 

,können empfohlen werden, \'ienn sie auf d.em Boden echter 

Volkskunst stehen., Es 1st auch darauf Bedacht zu nehmen, 

daß der Gast bei solchen Veranstal i;ungen aktiv mitwirken 

kann., Gästeprogramme sollen innerhalb der jeweiligen 

Fremdenverkehrs-Region koordiniert und gemeinsam angeboten 

werden., 

1.6 Durch ein voll ausgebautes l.md fmlktionierendes Sicherhei t;:;-

system auf den straßen, in den Bergen, auf' den Skipisten, 

auf den Seen und Flüssen soll bei stren.ger Beobachtung des 

persönlichen Freiheitrechtes ~in noch höheres riaß an Sict.erhe:. t 

und Freiheit erreicht werden" Zur Betreuung der Gäste sollen die 

'lvlassenmedien in verstärktem Maße Informationen über er-

~orderliche Sicherheitswßßnahmen vermitteJ~~ 

- 1.7 Die Einführung der SOIT~erzeit soll in Abstimmung mit den für 

österreich \'lichtigen europiiiochen staateTl in Enlägung eezogcn 

\'lerden o 

.. 
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VERKEHR 

2.1 Verkehrskonzepte zur verbesserten großräumigen Verkehre­

erschließung in Verbindung mit regionalen Verkehrskonzepten 

·so11en auch zur besseren Verteilung des Schwerverkehrs \Ulter 

BerUcksichtigungder Bedürfnisse des Fremdenverkehrs weiter­

entwickelt werden. 

2 .. 2 Die Entflechtung des ru.."'enden und fließenden Verkehrs' auf 

örtlicher Ebene mtlß vordringlich behandelt werden .. Die 

Schaffung und/oder der Ausbau von Fu.ßgängerzonen sowie 

verkehrsarmen Zonen ist von den Fremdenverkehrsgemeinden 

zu. forcieren. 

2.3 Ein längerer Aufenthalt der Durchreisenden in Österreich 

soll durch gezielte Maßnahmen und entsprechende Informationen 

erreicht werden .. 

?4 Zur Inten.sivierung der incoming-CharterflUge sollte die 

in letzter Zeit gehandhabte Libera1isie~g der Landerc~hte 

ausländischer Charterflugg€;.sellschaften unter Bedachtr..a.hme 

auf den Bedarf in Österreich fOk~gesetzt werden. 

Auch der Aufbau eines Binnenflugverkehrs und die Verstär~ 

der Schiffahrt auf heimischen Seen und Flüssen sollte 

betrieben werden. 

? • 5 Der Hinweis auf Fremdenver~-cehrs-Regionen und Fremdenverkehrs­

Orte auf Überlandstrassen und Autobahl\en sowie auf 

Fremdenverkehrs-~inrichtungen 1m Ortsbsreich duroh ge-, 

eignete, leicht erfassbal'e f'remdel1.v€lrkehrßtläß1~ Beschilderung 

auf Grund der bestehenden gesetzlichen Besti1T.llI11..tIl.gen ilSt 

notwend,ig CI 
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2.6 Der derzeit bestehenden Preisermäßigungender öffentlichen 

Verkehrsmittel einschließlich der Austria Tickets (insbesondere 

Rückfahrkarte der ÖBB) sollten beibehal ten und au.sgedehnt 

v/erden. 

KURZURLAUB 

. 3.1 Gestaltung und Intensivier~g von Kurzurlauben für in- und 

'ausländische Gäste durch attraktive Packages, zoBo "Der 

Scbnupperurlaub in österreichischen Fremdenverkehrs-Orten"o 

Hiebei muß versucht werden? eine posi'tivere Einstellung der 

Anbieter \U~d Unterkunftgeber gegenUber dem kurzfristig ver­

bleibenden Gast zu erreichen. 

JUGEN DU IU.Ji.UB 

4.1 Schaffung von entsprechenden Unterkunftsmöglichkeiten und 

bessere Nutzung bestehender Sport- \Uldöffentlicher Ein­

richtWlgen für den Jugendtourismus sowie Erstellung von ge­

eigneten Packages. 

4.2 Durchführul'1g von Förderung-saktionen für jugendliche Touristen 

z oB. "Jahr des Rendezvous der Jugend in Österreich" adel' 

"Altes Dorf für junge Leute"e 

, 
t1r _ :> Eine Vercin....'1.ei t1ichUJ'J.g der Altersgrenze von Preisermäßigungen 

für Jugendlichs in den verschiedenen Bereichen ist an.zuGtreben. 

FMaLIENURLAUB 

5.1 Schaffung U,11.d Aus- oder Umball von gewerblichen Unter­

künften, die für Frunilien mit Kindern geel.gnet sind" 

·• 

2007/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 59 von 81

www.parlament.gv.at



- 5 -

Die gewerblichen. Unterkünfte können durch das gewerbliche 

Appartement und das Privatquartier '(Urlaub am Bauernhof) er-

gänzt werden. Die Unterkunftsgeber sollen in Zusammenarbeit 

mit lokalen und regionalen Fremdenverke~sorganisationen zur 

Erhöhung der Auslastung dieser Unterkünfte zusätzlich entsprechende 

Einrichtungen für Kinder (Kinderspielplätze, Austoberäume, 

Kinderbibliotheken) als auch für Erwachsene (Sportanlagen, 

Spielotheken) schaffen .. 

502 Schaffung und Ausbau von öffentlichen Kinderspielplätzen, 

Freizeitanlagen und sonstigen Einrichtungen für Kinder. 

5Q5 Schaffung von Beschäftigungs- und Beaufs1chtigttnGsmöglich­

kai ten für,. Kinder und Jugend.liche in der Unterkunft und/oder 

in den Fremdenverkehrs-Orten. 

504 Erstellung g~~stiger Angebote für Familien mit familiengerechten 

Ermäßigungen für Kinder und ents.prechende Informationell hierüber. 

SEN I ORENURLAUB 

6 0 1 Im Hinblick auf die Saisonungebundenheit der älteren Personen 

sollen }'remdenverkehrsorte bzw .. - Regionen und Frezndenverkehrs­

betriebe seniorengereohte Dienstleistungen anbieten und 

l)re:'sg:inst::'ge .Pauschalangebote (auch bei UnterbriI" .. gung in 

Einbettzi:nme::::n) erstellen. 

NAHERHOLUNG 

7" 1 Die Naherholung !:'uß als Teilbereich dea Fremdenverkehrs be­

trachtet wcruen. 1)10 Attraktivität der Naherholungeziele 
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muß erhalten und noch weiter gesteigert werden o Dazu ~st 

. Zusammenarbeit zwischen LändernpRegionen und Gemeinden 

unbedingt erforderlich p da die einzelne Gemeinde im Er­

holungsgebiet überfordert ist 9 Erholungseinrichtungen für Be­

wohner des Ballungsraumes in ausreichendem Maße einzurichten 

und zu unterhaltenn Gleichzeitig müssen Verkehrswege und 

Verkehrsmittel so planvoll geführt und geleitet werden p daß 

der Erholungswert der Landschaft nicht beeinträchtigt wird .. 

1 
\ 

· ... ~ 
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ÖSTEHruUCHISCHER FREMDENVERXEHRSTAG 1976 

Ausschuß "Gesundhei t und Kur" 

Res 0 1 u t ion 
=================== 

1. Grundsätzliches zu Ge su.."1.d.he i t und Kur 
I "_~~~""""'--"'_ 

1.1. Der im. österreichischen touristischen Image und ArJ€ebot 

enthaltene Gesundheitsgedanke soll forciert werden o Ge'" 
mindhei ts- und Kurtourismus erfordern daher eine geziel te 

-,,md leicht verständliche Information ),m In- und Ausland 

über den i:ert des E'r!1olungs- und Kuraufenthal~es, um so 
zu einer ausreichenden Motivation zu 'tlerdeuo Orte, die das 

Gesundheitsangebot in den Vordergund stellen,bedUrfen im 
Ralli~en eines Gesamtkonzeptes für den Gesundheitstovxismus 
einer beson'deren Profilierung, Ul..'l überzeugend zu wirken, 
im internationalen touristischen Angebo't aufzufallen und 

d.en Kontakt zu den potentiellen Interessenten zu finden .. 

1.2. Heilbäder und Kurorte erfüllen im Gegensatz zu Kran..lcenan,­

stalten Hehr z\veckfun.'kt j otlrm im Bereich des Fremde.nverkehrs 

und des Gesundhei tS':lesens .. , Diese Mehrz-,lfcckf'v.nktionen er­
fordern in der Angebotsgestaltung eine besondere Beachtung 
dl.'r verschiedenen Zielgruppen. In wechselsei tiger Ergänzul"l.ß 

soll ten dem "Fremdenverkehrsgast" der Erholu.ngs- und Gesund­

hei tsbereich und dem "Kurgast" d.er Erlebnisbereich des Touris­
mus offen gehalten und angeboten ... "erden. 

1 G3. Gesundheitsbetonter Erholungsu.rlaub dient der Wiederher­
stellung und Steigeru!~ der Leistungsfähigkeit sowie der 
Erhaltung der Gesundheit. Darüber hinaus liegt die be-
nondere Aufgabe der Heilbäder und Kurorte auf dem C~biet der E&el~ 
uno ','liederherstellung der Gesunclhei t durch Prävention, 

Hehahili tation und 'l"herapic. Dabei ist im gesamten Geaund­

heitstourismus die seelisch-geistige Betreuung des Gastes 
von Bedeutunr,. 

.. 
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1 0 4. äahrung der Gesundheit lieet prinzipiell im eigenen Verant­

h'ortungsbereich des Henschen" Daher muß das Gesundheitsoe­

!\l.lGtsein gevlcckt und durch Information und Motivation im 

gcsamten Gesundheitswesen zur G-esundhei tsoilcung gefördert 

\"!er(len. So\-/e1 t diese die ge sund he i tsoetonte Erholung und die 

Kur betrifft, liegt sie im A~fgabenbereich der zuständigen 

Orte, die über die dazu no~yendigcn personellen und 

materiellen Voraussetzungen verfügen. 

1.~. Die. moderne Kur beruht auf dem Gedanken der G&~zheitsmedizino 

Si.e geht davon aus, daß der Mensch körperlichen, seelischen 

und sozialen Spannungen ausgesetzt .ist, die durch die f1ittel 

e:iner rein klinisch orientierten Medizin allein nicht zu be­

!l01·cn sind. Hier hat der Kurort in seiner Mehr?wcckfUnktion 

durch die MÖf,liclL'ltel t der AnpD.!Jsung der ganzen lebenswcinc 

:~8 :i.nen Bei traG zu lei sten • 

. .s,. J"or.§.s.h!-l~ }And .po~~ 

2.1. 11"1 :lahmen der Forschung ist eine Intensivierung der Arbeiten 

üher den ',lert des Urlaubs aus medizinischer Sicht mit kon-

1.reten Aussagen und in Verbindung mit arbeits- und umv/elts­

T1~dizinischen Ergebnissen not:'.'fendig. Diese sollen und können 
· .. I(~rtvolle Hotivation8faktoren in der Urlav.bsplammg 'Lmd der 

;'::;.rket.i:ngarbei t darstellen. 

2.~. ~~rch die Veränderung unserer Umwelta- und Lebensbedingungen 
h;1t die balneologische und bioklimntologische Forschung oe­
Bondere '''isscnschaftliche Aktu:.:lli tät erlangt. Diese Be:­

~~trebul".gen sind fo!"tzusetzen und seItens der zustämHeen 

unO. interessierten Stellen Z\l föruern .. 

2.~. Die Dokumentation und Koordinierung der Forschungsarbeiten 
auf dem Gebiet der Balneologie~ der Biokljmatologie und deren 
Grenzbereichen sollten wie derzeit von der \'lissenschaf'tlichen 

Abteilung des Ös·terrelchischen Heilbäder- und Xurorteverbandea 
durchgefi..i.hrt v/erden. Zu diesem Zweck sollen die vom ]31),l'ldee­

ministerituJl für GC:'"1'1.l:n.dhe i t und Um .. V'el tschutz ffu.' Daku.mentatioiJ. 
und Information im :l.ah.mcn der 'tBalneologJ.schen und Bioklima. ... 

----~_._------~ ... _---_._ ...... .....,~_ .. _-_-.. .. _""_ .... "'-_ .... _....,..,. ........ """ 
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tologischen Mitteilungen" bisher. gewährten. Zuschüsse. auf 

ein ausreichendes Maß angehobel'l ·..,erden. 

Außerdem sollten die zuständigen Stellen ein Konzept f'Ur 

.die Einrichtune einer geeigneten Dokumentation entwickeln p 

die alle Forschungsergetnisse auf' dem Gebiet des Gesund~ 

heitstourisllIUs interdisziplinär zusammenfaßt. Dabei wäre eine 
Integration in eine gesamttouristische Dokumentation von 

vornherein anzustreben~ 

2 0 4. Bessere AUS1,'lertung und Nutzu.ng von Forschungs- und Unter­

suchungsergebnisse betreffend den. Gesundheitstourismus und 

den Kurerfolg sind anzustreben" Einzuschließen wäre dabei eine 

. volkswirtschaftliche Beweisfv..hr1J.ng über den Wert der Erholungs­

urlaube und Kuren im Interesse der Volksgesundheit und in 

Form der Erha1 tung von Arbeitskraft 9 Einsparung von Fr.üh­

renten, Krankengeldern, insbesondere von. Kosten für Kranken­

ho.usaufenthalt und ambulanter Behandlung. Eine Pörderung 

dieser Tätigkeit im Rahmen der GruneUagenarbeit des Dundes­
ministeriums fUr Handel, G-ewerbe und Industrie wä.re wünschens-

·:!ort 0 

.Zu,Ga:m~arbei t mi t .Y2.Esicheru!!ß§.tr8~m 

:ici 1 bäder und Kurorte und die in- und ausländischcI1 Versicherungo­

trii,:.;er stellen weitgehend aufeina.nc1.er an.gewlesene Partner dar 9 

tUe Gemeins3.:il der Volksgesundheitdienen und sich dabei medizinioch 

und wirtschaftlich unterstützen, um die Du..t'chfiiin'ung ihrer Auf'" 

. .;aben gewährleisten zu können. Sie sollen gemeinsam versu.chen, 

'::ir~(sa!:1e und kostensparende 'tlege der Ge sund he i tsvorsorge ~ Be­
>:l.'HUung und Gesundheitsinformation :-ru geheno 

.~. ~~':!~.iicJs.§..:b.9.h.E-.J;'@.nß \"irt~la~.llE.h~.!_ As"Pe)~~im Ges.ur.;.&s1.l:l~i tsio:u.!.~ 

.'-.1. ")1:: Kosten für dle Erschließu.ng und Nutzung von HeilvorkoI!"men 

U.!1(: die B~lchtlJ.T4.; von Gesundheitseinrichtwlgen sind außer­

ordontlieh hoch. InvGsti. ti.onenund Subventionen fUr Neu­

l~r::;chli.eßunt~ent Neu-, Aus- und Umbauten sollen genaue Über'" 
l.l~Guncen, bCGonders über dle ~,.'achotu.!Usgrenzen.9 vorausgehen p 

':/Oue i Auseestal tune; und Verbesserune Priorität haben .. 
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4.2. Den Kurorten sowie den a~ einer Entwicklung zu einem gesund­
heitsorientierten Ort interessierten Gemeinden sollen auf 
~;';unsch Informationen sowie medizinische, technische, organisato­

rische und kOl!l!nerzielle Beratung zur VerfUgunggestellt werden, 

um ein Optimum an Resultaten zu erreichen, Bestehendes zu 
tiberdenken und Fehlinvestl tionenzu vermeideno 

5. Zielgruppe PensionJs,ten und Rentner 

PUr die Betreuung von Pensionis'l;en und Rentnern im Sinne einer 
~Oi:unenden Gesundhei tsvorsorge sollten mit der Fremdenverkehrs­

: ',':irtschaft und insbesondere mit den Heilbädern und Kurorten 
sO\'/ie Erholungsorten Gespräche gefüh:r.t \'{erden, um freie Kapa­

zLtUten zu nUtzeuo 

6. hurpaß mit Gesun~heit~.nforma~ 

~ur hesseren Inteeration des Kuraufenthaltes in die eigene Ge­
:::undhe.i tspfleee und als Orientierung f1.lr ein gesundes Verhalten 
k;in"!1te ein Kurpaß mit Informationen für den Kurgast dienen. 

7. ',icrbunr; 

iUleesichts der Bedeutung des Gesundheitsimage von Österreich 
.ßoll in der offiziellen Werbung, abgesehen von gelegentlichen 
3chwerpunkten in anderen Bereichen des Angebotes, in kontinuier~ 
Jicher Form besonderes Gewicht auf das Gesundheits- und Kuran­
eebot unter Beriicksichtigung des ErlebnisbedUrfnisses seitens 
ces Gastes gelegt werden. 

• 
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ÖSTERREICHISCHER FREMDENVERKEHRSTAG 1976 

Ausschuß "Kongress- und StädtetourisJIm.s" 

~ e sol u t ion 

Der Ausschuß hat das vorliegende Arbeitspapier mit einigen 

kleinen Änderungen als Programmentwurf für die kommende 

Arbeit aller Stellen auf dem Gebiet des Kongress- und Städte~ 

tourismus angenommeno 

Folgende Maßnahmen werden als besonders wichtig erachtet~ 

1. 

Schaffung 9 Erneuerung bzw 6 Verbesserun.g der statistischen 

Unterlagen und Marktanalysen für den Städtetourismus, ins­

besondere durch regelmäßige RepräBentativerhebungen zu 

allen Fragen touristischer Bedeutung (Gästeaufkommen, be­

nützte Verkehrsmittel, Aufenthaltsgestaltungg Angebots­

beurteilung, Konsumfreudigkeit g Tagesausflugsverkehr, Ge­

schäfts- und Kongressreiseverkehr)6 

20 

Maßnahmen zur nachfragegerechten Entwi.cklung des touristischen 

Angebotes unter Beachtung der internationalen KO~lrrenz 

im Städtetourismus sowie der Erfordernisse bei Kongressver­

ans tal tungen0 
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3. 

Es ist wichtig, daß eine Stelle des örtlichen Fremden­

verkehrsamtes sich ausschließlich mit der Koordination, Beratung, 

Werbung Akquisition sowie der Erstellung von organisatorischen 

Grund- und Zusatzleistungen für Kongresse befaßt. 

Dies soll in Zusammenarbeit mit der gewerblichen Wirtschaft 

(Hotellerie, Reisebüros, sonstige Dienstleistungsbetreibe) 

er:01gen. Es wird zunehmend wichtig, auch ein entsprechendes 

Programm (Unterhaltung, Sport) für Begleitpersonen von 

Kongressteilnehmern zu erstelleno 

4. 

Bildung von eigenen Kongressausschüssen in Kongressorten, 

die von den Stellen der öffentlichen Hand und der ge­

werblichen Wirtschaft besetzt werden. 

5. 

Verstärkung der Zusammenarbeit zwischenden.österreichischen 

Kongressorten, die sich in wachsender Konkurrenz mit dem 

Ausland befinden, besonders auf dem Gebiete der gegenseitigen 

Information. 

,. 
b. 

Der internationale Markt für Kongresse erscheint in der 

eegenwärtigen Zeit ziemlich gesättigt. Es sollten daher 

neue Kongresstätten nUT nach sorgfältiger Prüfung der Markt-

.. 
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. lage erri.chtet werden •. Bei Neus~haffung von Kongresszentren 
. . . 

sollten alle VoraussetzungenUberprüft werden,umeine wirt- ... 

.. schaftlich vertretbare Auslastung zu erreiche.n. Für kleinere 

Tagungen eignen sich Fremdenverkehrsbetriebe, di,e überent-' 

sprechende Einrichtungen verfügen (Mindestausstattungsricht- .. 

linien fürTagungshotels!). 

7. 

Aussta ttungös terra ichisc her Vertreter bei internationalen 

Kongressen mit einem konkreten Leitfad~nfür die Akquisition 

von Kongressen nach Österreich (Erstellung ÖFVWinZusammen­

a~beit !!lit dem Ögterreichischen Kongressverband). 

8. 

Förderung von Fremdenverkehrsgesinnung und -bewußtsein mi.t. dem 

Ziel optimaler individueller Gastfreundschaft. !8zu:·Koordina­

ti.on und Zusammenarbeit. zW'ischen offiziellen Fremdenver~ehrs'" 

stellen eines Ortes und der Fremdenverkehrswirtschaft,. ! .. rner 

allen anderen Ämtern, Stellen und Behörden, die direkt oder 

indirekt touristisch relevante Maßnahmen setzen (Schwachstellen­

und Standortanalyse). 

-9. '. : ,'. 

Ausbau der touristischen Information durch zusätzliche In{orma~. 

ti oncstellen ,örtliche Informa tions- und Reservierungssysteme, 

U!n \'1erbestellen und Wiederverkäufern den raschen Zugriff auf 

das touristische Angebot zu ermöglichen. 
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10 0 

Abstimmung der Fremdenverkehrspolitik der Städte auf ihre 

touristischen Funktionen o 

11 • 

E"!'.'schließung neuer touristischer Märkte zur Gewährleistung 

einer möglichst breiten Basis von Herlnmftsländern im Städte­

tourismus. 

12. 

Sjcherung eines angemessenen Platzes für die Städtewerbung im 

Arbeitsprogramm der ÖFVWo 

1 .:' • 

Einführung der Mehrsprachigkei t bzwo internationaler Bild.zeichen 

au':- b!'eiter Basis, insbesondere im Verkehrswesen (unter Beachtung 

bestehender· gesetzlicher und vertraglicher Verpflichtungen) und 

i~ Zusammenhang mit touristischen Attraktionen (Museen, Besich­

tig~ngsmöglichkeitent usw.). 

14. 

Koordination von Information und Xartenverkauf für kulturelle, 

sportliche und unterhaltende Veranstaltwlgen nach Marketingge­

sichtspunkten. 
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15. 

Ausbau der Verkehrsverbindungen zwischen den Städten; im Luft­

verkehr Berücksichtigung fremdenverkehrspolitischer Notwendig­

keitenbei der Gewährung von Verkehrsrechten und bei der Tarif­

politik. Bedaohtnahme auf Abstellplätze für Autobusse bei tou­

r~stischen Schwerpunkten. 

16. 

Für den Schwer- und Transitverkehr Schaffung von Umfahrungsmög­

llchkeiten sowie geeigneter Parkplätze. 

1'-' , I • 

Errichtung weiterer fußgängerzonen bzw. verkehrsarmer Zonen auch 

in den Städten; PropagieTIL~ geführter Stadtspaziergänge. 

'. ,'. 
<. 

18. 

Verstärkte Animierung der Gäste zur BenUtzung öffentlicher Ver­

E.ehrsmittel im Stadtbereich durch Touristenfahrten, Netzkarten 

und :nehrsprachige Informationen über Verkehrsverbindungen. 

}'<)Y'derungder Einkaufsgelegenheiten für Gäste durch spezielle 

Informationen, gästefreundliche Öffnungszeiten, stadt- bzw. 

~k:; terreichspezifische Angebote. 

?O. 

Überprüfung der Hotelkategorisierung im Hinblick auf die inter­

nationale Konkurrenzfähigkei t. 
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21. 

~uGbau der Güteklassifizierung in der Gastronomie - Bezeichnung 

der einzelnen Kategorien mit werblichen Namen o 

2~. 

Förderung der "lebenden Musik" in gastronomischen Betrieben. 

23. 

Förderung des für die Städte jeweils "typischen" Gastronomie­

angebotes und bodenständiger Formen der Gastlichkeit. 

'., I 
0 ...... 

'!;'iirderung aller Maßnahmen, welche die Qua li tät von Einrichtungen 

'~!ld DiiHlstleiGtungen ün städtinchen Fremdenverkehr erhöhen. Z.D.: 

:': .. :amr,lcnschlüsaevon Betrieben zu Einkaufs-, Werbe- und Verkaufs-

!'.!!lt;en, Koordinierung von Ruhetagen und Urlaubssper"!;'en, verstärkte 

l\lot i. vierung des Personals, Verbesserung der Ausstattung durch 

langfristige Kredite und andere Investitionsförderungen, Ver­

besserung des Standards von Information, Gepäckmanipulation, 

~3ni tären Anlangen, usw. im l3ahnbereich. 

~·':,·:,der:.lng ",ri :"tschaftlicher, kultureller, technischer und wissen-

.·I.::.;·.:'t~i eher \'eranst31 tungen • Kongresse t Messen und Ausstellungen t 

k.:\,.111dl!t"!: fUr 7.0 i iräLme r.chwacher Kapazi tlitsauslastungo 

26. 

Porcierung des Aktivtourismus (be~~ßte Freizeitgestaltung, Sp6rtJ 

Hobby. Unterhaltung) t Ausba.u von fa.rililienfre~mdlichen Einricht\mgen 

",' 
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.. (Gästekindergärten , Kindermenüs , spezielle Veranstal tungen für 

Kinder, usw.), Schaffung spezieller Jugend- und Studienprogramma, 

so\üe spezieller Seniorenprogramme auch im Städtetourismus. 

27. 
". .." 

Hilfestellung bei· lokalen, volkstümlichen Veranstaltungen, 

:'::i:'lcten • Schaustellungen, e tc. im Sinne einer Belebung der 

s:Udtischen Atmosphäre. 

·~8. 

Hilfestellung der Städte bei der Dreharbeit für Filme. 

'Be30ndere Bearbeitung des Firmen- und Incentivemarktesbei 

intensiver Kooperation mit der Wirtschaft in diesem Eereich. 

30. 

Schaffung sowohl fertiger als auch individuell zugeschnittener 

Programmvorschläge für Gäste und Wiederverkäufer •. 

31 • 

.. Schaffung von Besichtigungsmöglichkeiten entlang vorgeschlagener 

. - Houten je nach Interessensschwerpunkten der Gäste. 
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. . 
Stärkere Einbeziehung der regionalen touristischen Angebote 

in Information, Werbu..'1g und Verkaufsförderung der Städte 

(Umland als Angebotsbereicherung). Eheste Einrichtung von 

Verkehroverbünden zur leichteren Erreichbarkeit regionaler 

33. 

".'" . 
. ". 

St:i11dige Aktualisierung der Ausbildung bzw. des Wissensstandeo 

der ~onzessionierten Fremdenführer. 

.. ,' .: ' .. ,~ .. 

... 

.. 

... . . . 
. . 
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ÖSTERREICHlSCHER FREMDENVERKEHRS TAG 1976 

Ausschuß tt Umwelt 11 

RES 0 L U T ION 

1. Die Erhaltung und Pflege AcsunderUmweltsbedingungen ist 

allen Vorhaben auch im touristischen Bereich voranzustel­

len. Die Belastungsgrenzen der touristischen LSlldschaft 

müssen koordiniert erforscht und bei allen wirtschaftlichen 

und politischen Entscheidungen berücksichtigt werden. Die 

finanzielle Basis für Forschungsarbeiten auf diesem Gebiet 

muß auch unter dem Zwang allgemeiner Sparmaßnahmen gesichert 

werden. Ein Instrumentariium zur Vermeidung vonÜberbelastun­

gen der Landschaft muß erstellt bzw.· soweit bereits vorhand­

den~ausgeschöpft werden. 

2. Die Raumordnung ist der entscheidende Angelpunkt für die 

z''Ieckmäßige und schonende Nutzung der Landschaft. Ihr let 

daher auch finanzpolitisch bei allen touristischen ErBchlieB~ 

sungsvo'rhaben und Kapazitätserweiterungen der Vorrang ein­

zuräumen. Für bestehende und poten.tielle Fremdenverkehrs­

regionen sOll,en langfristige Entwicklun!shdtbild.!T arAtellt 

werden. Die öffentliche Förderung von Fremdanverkehrsinvesti~ 

tionen soll an das Vorhandensein genehmigter·Flächen~id.mungs­

und Bebauungspläne gebunden werdeno 

J. Förderungsmaßnahmen des Bundes und der Länder sollen ~oordi~ 

niert werden, um die Chancengleich~eit der Gemeinden und 

ihrer Bevölkerung zu wahren und die Erfordernisse der Umwelt­

p~lege9' der Raumordnung, des Verkehrs und des Fremdenverke~r8 

gleichsinnig er~üllen zu können. Da die Verwirklichung von 

Zielsetzungen der umweltbezogenen Fremdenverkehrspolitik in 

erster Linie im Bereich der ~emeinden Ul1d der dort tätigen 

Körperschaften erfolgt 9 sind diesbezügliche Förderungsmaßnahmen 

d(·::; nunde.~ und der Länder primär dort anzusatzeno 
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4~ Aktiver Nat\rr- und Landschaftsschutz im Rahmen der Erhaltung 

und vernünftigen Erschließung der Kulturlandschaft und unter 

Rücksichtnahme auf die Erfordernisse der Land- und Forst­

wirtschaf't liegen im Interesse des Fremdenverkehrso Darun­

ter fällt auch die sinnvolle Nutzung des Erholungspotentiala 

der Wäldex: und die Schafftmg von Natur.:e.aX"ken unter Anwendung 

des Forstgesetzes und landesgesetzlicher Regelungen. Gebiets­

körperschaften sollen die in ihrem EigentURü bef'indliehen 

Seeunfer für eine Nutzung zu Fremdenverkehrszwecken Itosten o 

frei zur Verfügung stellen. Zur Erh~ltung und Pflege der 

charakteristischen 9 lebendigen ~~lturlandseha!!9 die einen 

hohen MarktWert besitzt 9 sollten Abgeltungsmaßnahmen zu­

gunsten der Agrarw~rtschaft~ eventv.ell die Errichtung eines 

Fonds zur Ausgestaltung der Land~ehaft für den Erholung8g@~ 

brauch 9 erwogen werden. 

:;; Die Ortabild.t!t:leKe als wichtige Vora1AsB~tzung der touristi­

schen Anziehungskr&~t und Teil der allgemeinsD Umweltp~lo,e 

soll durch koordinierte Aktionen auT Gemeinde- 9 Regional-

und Landesebene systematisch au~ ein hoh$B Niveau gebr~eht 

werden.' Die Erhaltung und Revitalisierung denkmalgeschütz­

ter Objekte und schutzwiirdiger Ensembles sollte unter anderem 

durch finanzielle Förderung und steuerli~he Begünstigungen 

erleichtert werden. 

6. Für die wichtigsten Typen von Fremdenverkehrsgemeinden und 

-regionen soll ein pmwcltspiegel mit Prüfliste und M&ßnalunen­

katalog in differenzierter Form ausgearbeitet werden. 

7. Es ist ein Informationakonzept zu ~rarbeiten, das auf' allen 

geeigneten Ebenen die umfassende und permanente Orientierung 

der Bevölkerung sowie der Gäste über ~~ßnahmen und Erforder­

nisse zur Erhaltung der wnwel tabhängigen Fremdenverkehrs­

grundlagen gewährleistet. 

a . . 
~, . 
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8. Die vom Österreichischen Gemeindebund angeregte Aktion zur 

Beratung der Gemeinden auf dem Sektor des Fremdenyerkehrs. 

mit in Aussicht gestellter Unterstützung des Bundesministe­

riums f~ Handel, Gewerbe und Industrie sowie anderer ein­

schlägiger Institutionen, wird zur ehesten Durchführung 

empfohlen. 
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ÖSTERREICHISCHER FRE1"IDENVERKEI1RSTAG 1976 

Ausschuß IfWirt.schaft" 

Resolut ion 
~~========~.======= 

Der Ausschuß. "Wirtschaf''C'' will: Beine Resolutionen an den 

Österreichischen Fremd(3n.verk~hrstag .1976 im Sinne einer 

gesamthaften Fremdenverkehrspolitik ausgelegt und aufge­

faßt wissen, dies unter voller Wahrung d(H" bestahenden 

KompetenzlOu und basieren.d a.uf' der ZusammCl'1<arbeit zwischen 

Wirtsclu.ft, Gemeind\5n, Lände.rn und Eu.n.d, den Prinzipien des 

kooperativßn Bundesstaates f'olgend .. 

Der Rahmen der Resolutionen ist in einer verstärkten Bomü­

hung um die Person des Gastes unter AusnUtzung aller Koope­

rations- und Rationo.lisierungsmög'lichkei ten der mit dem Frem­

denverkehr befaßten. lnsti tutionen zu se'i'l€!}n. 

1. In der östorreichischon Fremd.<t'lnvcr.kehrswirtscha.ft d.omi­

nieren die Klein- und 'U ttelbetriebe insbesondere in Form 

von F~ilienbetr.ieben. Gorad~ di0S0 Betr.iebe ~rm~glicl~n 

das spezifisch ößtE"j"rr@ichlscll~ th"'l.aubeangebot im Erholungs­

tourismus. Vorrangig'f:lS Ziel ist daher die Erhaltung einer 

gesunden Fremdellverkehrswirtschai't auf' dieser Basis. 

Die mittleren und grHBeren aBtriebe in den Städten sollten 

ihre Kapazi täten im Sinne eine:', modorT~en Städtatouri SlIiUS 

als spezi fisch eigerlständif;e Form verl".lehl"t auf Flug-, Char­

ter- und Gruppenreiscn einstellen. 

2. Die Anzahl dei' Betten und der F'reredenverkeh.rsein:'t"ichtungen 

hat in Österrei('h eine cer derzeitigen Nachfrage - insbe­

sondere auch bei den Privatbetten - entgprech~ndl') KöM be­

rel ts i.iberscl~i tten. ;gine wei t(')re ungoh()\I!mte Auswe.i tung 

der gewerblicher! t.trld privaten Bettenkapazität ist nicht an­

gebracht. 
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1. Der Bedarf' an Beherbergungskapazitäten auf' Grun.d der 

künf'tigen Bildu,ngsf'reistellung sollte vornehmlich von 

den bestehenden leistung9Iähigen österreichischen Be­

herbergungsb(~trieben gedeckt werden. 

4. Um den ständig steigenden AnfordorungE'ln der Gäste und 

der immer größer werdenden Konkurrenz d~r Fr0mdanverkeru"s­

länder zu entsprechen, stand die Anb.abung der Qualität in 

der österreichischen Freruden· ... orkeh;r~rwi!"tßcha.f·t berel ts in 

den zurückliegenden J'ahran im Vordargrund. Es 10flrd auch 
.. 1'!-, 

weiterhin der Scmrerpunkt in der Verbesserung der:Qualität 

,von Ausstattung und Leistung zu such:sn sein, insbesondere 

im Hinblick auf' die Vie l!schichtigkoi t des Angobotee f untt'9!" 

Wahrung des sp(!lzif'isch österreichl!Jchen Charakters. 

5. Die Betriebsbere,tung 5011 auf br~d.ter Basis in allen Zwei­

gen der Fremdenverkenrendrtschaft verstärkt fortgas@tzt 

werden. Im Sinne einer Aktualisiel'w~g des betriebsvirt­

schartlichen Datenmaterials und seiner~rmxi8bezogen0n Aus­

wertung f'Ur die Betriebe sollt~n die laufenden Erhebungen 

auf' EDV-Einrichtungrm umg~8tellt ",-erden. 

6. Die Fremdenverke1"U'swirtscha.ft ist <,\13 J)ien8tleistun~1!Izweig 

in hohem Maße personalintElnsiv. Die ,schwierige Situation 

auf' dem Arbei t!lkräf'tesektor im Zusa!illJlf.mhang mi t der stal."'k.en 

'Nachfrage na.ch ausländischen ATbeltskräf'ten bringt schwar­

wiegsnde Problems, da eine kla.glose qualitativ hochvertig0 

Dienstleistung ohne Hilf'skräftf) als Basis hif'lf'Ur' in Fr,~gta 

gestell t ist. DahC!ll' soll die Bg.lschl.ii'tigung Q.u.~länditJcher 

Arbeitskräf'te in der öst~rreichischon Frellt'ldeuverkeDrewirt­

schaf't d.erart ger~g'el t werden, daß ehu:l rs.f.lcl'le und reibungs­

lose Einstellung von Gastarbeitern ge;{§,hl."leistet ist. 

• 
.. 

.. . 
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70 Ein vesl!!ntliehes Merkmal des österredchisc:hen Fremdem/'tu"­

kehrs, insbesondere des Sommer:fremdellverkebTs wld hier 

der Einsaisonbetriebe ist seine Abhängigkei.t von verse.hie­

denen Faktoren (Wetter, Ferien ete). Neue Akzente im Frem­

denverkebrsangebot sollen daher durch Einrichtungen zur 

Saisonverlängerung und zur Überbrückung von Schlechtwetter­

perioden gesetzt werden. Hiezu zählen Einrichtungen zur 

Ausübung von Sportarten unter Da.eh, 'Weitara Hobbyeinrich­

tungen und Vergnügungsstätten sowie Au:fenthaltsmöglichkei­

ten und Unterhaltungseinrichtungen. 

Eine ~irtschaf'tsgerechte Änderung der geoUbrenrecbtliehen 

Situation bei der Benützung von ~rnsehgeräten ist eben­

falls aus dieser Sicht dringend geboten. 

8. Zur Sicherstellung der Finanzbasia der Gemeinden :fUr Fres­

denverkehrsinvestitionen. vor al10m auf dem Sektor der regi= 

onalen In:frastruktur, sollte der Finanzauoglcich überprüft 

werden. Die FremdenverkehrsgQ!tm~Jind<e hat nämlich nicht nur 

für die Erfordernisse ihrer Einwohner, aondQiu"n auch :für jene 

dar Gäste zu sorgen. 

9. Markt fors ChWlg , Ang~botserstel1ung, Werbung und Verkauf sind 

ständig 9.n der Nachfrage zu orientieren, sowohl hinsichtlich 

des Inländer-, des Naherholungs- und des AUAländer.:fremdenver­

kehrs. Die fläehanmäßige Versorgung mit V0rmittlungs-, In­

formations- lUld Vorkau:fseinrichtungen sollto?ll verstärkt' WlSr­

den, um· ein rUr den Gast re~bung81o$es Anbot der :t.oistungen 

der Fremdenvarkehrswirtscha:ft durch geeignete Maßnahmen 

sicherzustellen. Dazu gehört die rogionalo Aufbereitung ins­

besondere des Bettenangoboto6 im Sinn0 einer raschen und 

richtigen Information des Gaatfl!\s O.urch ReiscbUros, Ängebots­

ringe, regiona.le Betten~entraletl wld Kooperationsformen$ 

Hiezu sollten geeignete praxisorientierta Modelle erstellt 

und geprüft "'erden. 
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10. Die österreichische Gastro'lnomi® muß in ihrem Niv0au 

erhalten werden und bedarf der gleichen Förderung ."ie 

das Beherbergungsgel:lerbe. In Ergänzung der Prämian­

aktion "Jederzeit 'W'arme Küche" sollen zusätzl.iche Maß­

naruuon zur ~eiteren Hebung des qualitativen Angebotes 

der gastronomischen Betriebe geprü~t werden. 

11. Di<a Belastung dar FlZ'emd.enverkebrsiaistWlg durcl). öfrent­

liehe Abgaben und Tarire hat ein Ausmaß erreicht 9 das 

bereits ihre Konkurrenzfähigkeit in Frmg0 stellt. Eine 

neue Ordnung untGr Berücksichtigung der volkavirt.schaft-

. lichen Bed~utung des Tourismus scheint daher ~ingend 

geboten. 

Insbesondere erscheint zur Erhaltung der W0ttb0~@rb9-

fähigkeit gegenüber unseren HauptkonkurrenzländelZ'n eine 

geringere Besteuerung der Extras notwendig, vor allem 

. au~ dem Getränkesektor. 

Eine strukturells Besonderheit dGr FreMd3mverkehrßwirt­

schaft stellt ihre lZ'elativ hohe Fromdkapitalquote wld 

unzurczlichende Ausstattung rdt E:!.gonkapital dar 0 Eß· wären 

daher die nötigen Voraussetzungen zur verstärkten Eig""n­

finanzierung zu schaffen, vor allom im Weg~ einer Mindar\~ 

der drückenden Steuerbelastungo 

Angesichts der Auf'tlendigkei t und KOldplizi~rthei t der öf'fent­

lichen Abgabenverrechnung p unter der vor allem die Klein­

betriebe leiden, erscheint eine VeränderWlg des Steuerein­

hebungsverfahrens sowie eine Ver~inrachung d~r Abgaben-

und Lohnverrecru~ung sowie eine Erleichter\mg der AufzAich­

nungspflichten für Kleinbetriebe notwendige 

Di~se Tatsachen soll.te!! Bund, Länder, Gemeinden u.nd die 

Wirtschaft zwingen, Verhandlungen zu rUhren, die Belastung . . . 
der Fremdenverkehrswirtschaft erträglich zu gestalten. 

., 
lIr 

... 
» 
" ; 
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12. Bei künftigen währungspolitischen Maßn~~aen sollte mehr 

Rücksicht auf die Belange des Fremdenverkehrs genommen 

werden. 

'3. Die Fremdenverkehrswirtschaft und Kooperationsformen 

innerhalb dieser sollen durch Förderung in die Lage ver­

setzt werden 50 rationell wie möglich zu arbeiten, ohne 

daß jedoch die Dienstleistung für den Gast gemindert wird. 

Unter dieser Prämisse sind auf dem Förderungssektor an­

zumerken: 

11.1. Entwicklung gemeinsamer Antragsformularo fUr oämtliche 

Fremdenverkehrsförderungen und Schaffung einer gemein­

samen Einreichstelle; 

13.2. Weitere Vereinfachung und Beschleunigung der Bewilligungs­

verfahren; 

13.3. Stete Anpassung der Fremdenverkehrsförderung und deren 

Koordinierung an die Entwicklung des Fremdenverkehrs 

und der Bedürfnisse der Fremdenverkehrswirtschaft; 

13.4. Nur fremdenverkehrspolitisch vertretbare Förderungen 

von Kapazitätserweiterungsinvßstitionen; 

,.~. 5. Förderung von Investitionen im Sinne raines f'remdenverkehrs­

orientierten Ulnwel tschutzes. 

14. Um im Fremdenverkehr zu einer besSleren Kool"dinierung zu 

gelangen, soll die Arbeit des Kuratoriutlil!l des österreiclU­

sehen Fremdenverkehrs auch im Sinne der Erftillung der Reso­

lutionen des österreichischen Fremdenverkehrstage~ noch 

mehr intensiviert werden. 
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